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Die Lehre von Samoa .
Von Otto Ammon . *)

In den 70er Jahren , den Glanzzeiten des deutschen Ansehens
nach dem großen Kriege , entwickelte sich die junge deutsche
Seemacht so vielversprechend , daß Vaterlandsfreunde im stillen
die Erwartung hegten, sie werde einstens der Welt eine ähnliche
Ueberraschung bereiten , wie die deutsche Landmacht soeben gethan
hatte . Leider fiel bald der Mehltau auf diese keimenden Hofs¬
hungen . Die 80er Jahre ließen die Parteizwistigteiten in die
Halme schießen und die allgemein deutschen Interessen mußten
turückstehen . Unseren Heldenkaiser Wilhelm I . und seine Pala¬
dine trifft keine Schuld ; sie waren damals schon von der Wich¬
tigkeit unserer überseeischen Politik durchdrungen, aber wo wäre
der Reichstag , wo wäre das Volk zu finden gewesen, welche
vie Mahnung beachtet hätten , daß die Zukunft Deutsch¬
lands auf dem Meere liegt ? War doch der Reichstag nur
durch wiederholte Auflösungen zu den nötigen Verstärkungenunseres
Heeres zu bewegen, und gegenüber der Flotte kannten die
Parteien kein anderes Losungswort als „Sparsamkeit" !

Jetzt büßen wir diese Sparsamkeit bitterlich . Die Weltgeschichte
ist ihres ehernen Weges gegangen , ohne nach den Träumen der
deutschen Philister zu fragen. Niemals ist der Spruch, daß
Macht vor Recht geht , so brutal gepredigt und befolgt
worden, wie in« verflossenen Jahre von der n o r d a m e r i k a n i -

{
cheu Republik und ihren „angelsächsischen" Nachläufern. Wer

e seine Hoffnung auf einen weltdeherrschenden Germanenbund
gesetzt hatte, der konnte dieses Ideal unter Trümmern begraben.
Die Vereinigten Staaten zerschlugen das morsche spanische Kolonial¬
reich mit leichter Mühe, und seitdem ist den Jankees der Uebermut
derart in den Kopf gestiegen, daß schon in öffentlicher Senätssitz-
ung davon gesprochen wurde, man müsse den Deutschen
auch eine solche Tracht Prügel verabreichet !. Der
Kritische Löwe, der in Ostasien schwere Mißerfolge durch die russi¬
sche Politik erlitt und sich knurrend zurttckzog , suchte seine Genug-
thuung darin, daß er die gesamteuropäischen Interessen gegenüber
der neuen Welt preisgab und sich Sondervorteile auf Kosten
der festländischen Großmächte zu verschaffen suchte . Er hängte sich
schmeichelnd an die Rockschöße des glücklichen amerikanischen Vetters
und suchte durch Hinterlist und Verlogenheit Streit zwischen
Deutschland und der Union zu säen, was ihm trotz der begütigen¬
den Worte des Herrn v. B n l o iv nur zu gut gelungen ist.

Der neueste Stand der Weltpolitik ist bezeichnet durch die
englische F l o t t e n v o r l a g e , die Großbritanniens Seemacht mit
kolossalem Geldaufwand verstärkt . Der Leitstern der Politik von
St > James ist und bleibt , daß die Flotte nicht nur derjenigen
jeder anderen Macht, sondern auch der Verbündung von zwei
pder drei Mächten überlegen sein , müsse. England will keine
gleichberechtigte Nation zur See aufkommen lassen . Die Kapitalien,
die der kaufmännische Brite in schwimmenden Festungen anlegt,
tragen gute Zinsen. Der englische Handel beherrscht nach wie vor
die Wett, und bald werden wir sorglose und leider immer noch
von Friedensidealen träumende Deutsche den Erfolg spüren. (Auch
pnsere Arbeiter iverden davon betroffen werden ) .

Man braucht nur ein paar Namen zu neunen, die jedem

feitungsleser bekannt sind : Santiago , Delagoabai , Wei-
a i - Wei , Faschoda , Samoa . Der Anschluß an die Union

hat die Engländer zu Herren von Südafrika gemacht . Früher
oder später wird ein zweiter Jameson mit verstärkter Gefolg.
fchast die armen, tapferen, aber von ihren Blutsverwandten ver-
inffeucn Bure u in einen Krieg mit England verivickeln und dann
pnterdrücken . Deutschland hat jenes Abkommen mit England ge¬
troffen, dessen Inhalt geheim gehalten wird, von dem aber soviel
sicher ist, daß England die Delagoabai in seine Gewalt be¬
kommt, die den Zugang zu Transvaal bildet. Die Preisgebung
her Buren ist leine Ruhmesthat, auf die das deutsche Volk stolz
sein dürfte ; aber ohne Seemacht konnte es nichts ausrichten !
Faschoda brachte den Franzosen eine Demütigung, die sie
knirschend über sich ergehen lassen mußten, weil ihre Flotte der
Englischen bei weitem nicht gewachsen ist, und weil sie im Falle
gewaltsamen Austrages das Schicksal Spaniens vor Augen sahen.
Und Samoa ? Es nützt nichts, die Augen zu verschließen ;
Samoa ist unser deutsches Faschoda !

Die geheime deutsch - englische Konvention sollte nicht nur be-

f
timmte Punkte in Afrika regeln , sondern allgemein eins Zeit gegeu-
eitigen Einverständnisses zwischen beiden Nationen an¬

bahnen. Der deutsche Michel hat 's wieder einmal geglaubt ! Er hat
es geglaubt, obwohl sich seinen Erwerbungen in Kiautschou
sogleich eine englische Stechfliege in Wei - Hai - Wei auf die Nase
setzte . Aber der schnöde Rechtsbruch von Samoa muß nun den
Gutmütigsten die Augen öffnen .

Bei der ersten Gelegenheit , bei der sich die englische Freund¬
schaft für uns bewahren sollte, hat sie versagt. Sie hat nicht nur
versagt, sondern England hat sich entschieden zu unseren Gegnern
geschlagen, obwohl alles Recht und alle Billigkeit auf
unserer Seite sind . Mehr als vier Fünftel des Besitzes in
Samoa sind deutsch, der größte Teil des Einfnhrhandels ist deutsch,
der Ausfuhrhandel ist es fast ganz . Und während die deutschen
Interessen sich aus derJnsclUpolu zusammendrängen, beansprucht
ver britische Vetter gerade diese durch und durch von deutschen
Interessen beherrschte Insel für sich ! Es nützt nichts , die Dinge
5
ü verschleiern : die Wahrheit ist bitter, aber sie muß heraus :
Deutschlands Ansehen hat in Samoa eine empfind¬

liche Schwächung erfahren . Acht Tage donnerten die eng¬
lischen und amerikanischen Kanonen gegen samoanische Ortschaften,
die dem deutschen Interesse ergeben sind, und der englische Tele¬
graph wußte die Berichte solange zurückzuhalten , bis eine voll¬
endete THatsache geschaffen war ; auch eine kleine Freundlich¬
keit und eine Erinnerung an unsere Abhängigkeit von fremden
Drähten ! Und gegenüber dieser schändlichen Vergewaltigung deutscher
Kaufleute, deutscher Beamter, deutschgesinnter Eingeborener haben
die deutschen Kanonen geschwiegen , weil sie durch das Papier
der Samoa -Akte verstopft waren. Das deutsche Gerechtigkeitsgefühl
rühmt sich noch, daß Deutschland allein korrekt gehandelt habe,
aber die beide» anderen lachen dazu und stecken den Vorteil ein.

Und wir, die wir die nationale Beleidigung heiß empfinden ,
wir müssen noch froh sein, daß unser Schiffskommandant so ruhiges
Blut bewiesen hat. Denn «vir sind einem Kampf mit der U n i o n,
geschweige mit einer englisch- amerikanischen Verbündung auch nicht

*) Dieser Aufsatz wurde infolge einer Anregung ans Kreisen des
Alldeutschen Verbandes verfaßt .

Karlsruhe . Sonntag , de« 9. April
entfernt gewachsen. Wir sind es nicht vor S a m o a, und wir sind
es nicht einmal an unseren eigenen Küsten . Unsere Flotte
ist seit 1880 inltner schwächer geworden , «veil für die abgehenden
Kriegsschiffe aus Sparsauikeit ( !) kein vollivertiger oder gar kein
Ersatz geschafft «vurde , statt daß die Flotte fortwährend hätte aus¬
gedehnt iverden sollen. Die im vorigen Jahre beschlossene Soll¬
stärke ist sehr bescheiden beruessen und braucht 6 Jahre zu ihrer
Durchführung. Schneller läßt sich das Versäumte nicht nachholen .
Was bleibt uns also übrig, . als die Vergewaltigung durch die
größeren Seeinächte in Sa >noa ebenso über uns ergehen zu lassen,
rvie Spanien Santiago , «vie Frankreich Faschoda über sich er¬
gehen ließen ? Wir können unseren Kaufleuten nicht helfen . Ihre
Kapitalien, die sie in Samoa angelegt haben, «verden entrvertet,
de«m die Engländer und Amerikaner «vollen sich dort ei,misten ,
nicht um dem Namen nach die Herrschaft zu führen, sondern um
Geschäfte zu machen, und unsere Landsleute zu verdrängen .
Samoa ist der langst vorhergesagte erste Fall , und ein sehr lehr¬
reicher , wenn er verstanden «vird, daß «vir wirtschaftlich
znrückgeschnitten «verden , rvenn «vir uns nicht zur See
gefürchtet zu «uachen wissen . Einen Seekrieg braucht es
darum nicht zu gebe » . Der britische Löive bindet nur mit Gegnern
an, mit denen er leicht fertig zu werden hofft . Wo ihn« Respekt
eiugeflößt «vird, da «oeiß er, «vas er zu thun hat. Für ihn muß
der Profit des Preises wert sein.

Unsere Schlachtflotte zählt nach dem neuen Flottenplan 16
Panzerschiffe und ei» Admiralschiff . Alle übrigen Schiffe sind
Kreuzer . Der spanisch- amerikanische Krieg hat gezeigt, daß Kreuzer
keine Entscheidung herbeizusühren vermögen . Wir müssen Schlacht -
s ch i s f e haben , viele sogar , jedenfalls «nehr als 16, vielleicht das
drei - und vierfache. „ Uferlose Flottenpläne " «Mden die rechnenden
und zaghasten Geister rufen ! Wollen wir mlscre Interessen und
unsere nationale Ehre Hochhalten , so können «vir garnicht stark
genug zur See sein ; sind «vir als ein Faktor geachtet, mit dem man
rechnen muß , dann «verden die Tage der d e u t s ch e n H a n s a
«viederkchren. Aber «vir gelten nur soviel, als «vir s i n d , «venn
unsere Wettbewerber Gero alt vor Recht proklamieren. Das
deutsche Volk hat ein Jahreseinkommen von 20 Milliarden ;
die Möglichkeit dieser wirtschaftlichen Entwickelung haben ihm die
Opfer von Spicheren , Wörth , Gravelotte , Setzan und
«vie die Namen alle heißen mit ihrem Herzblut erstritte««. Und
dieses Volt sollte erklären , daß es nicht innerhalb von 10
Jahren ein paar Milliarden aufwenden könne, u «n zur See eine
wirkliche Macht zu schaffen und sich nicht bloß auf die Verteidigung
seiner Küsten zu beschränke «« ? Dann würde es verdienen, überall
ans der Erde zurückgedrängt zu werden in seine Grenzen, u «n dort
ein armseliges und philisterhaftes Dasein, wie zu Zeiten des Bundes¬
tages zu führe, «. Wer aber das deutsche Volk groß u»rd »nächtig ,
«vohlhabend und hoch kulliviert sehen «vill, der bekenne mutig seine
Ansicht : Unsere Zukunft liegt ans dem Meere !

Deutsches Ne ich.
* Berlin , 7 . April. Die Meldungen Wiener Blätter von

einer in« Spätherbst in Sk irr ne »vier bevorstehenden Zusammen -
kunft der Kaiser von Deutschland , von Oesterreich «u«d
Rußland beruhen augenscheinlich auf einer Kombination ohne
thatsächtichen Untergrund. Hier «st von einer solchen Monarchen-
Begegnung nichts bekannt .

* Berli ««, 7. April. Der hiesige amerikanische Botschafter
Mr . White hat sich über die S am o a - Auge leg e n he « t und
die Gestaltung der politischen Beziehungen zrvischen Deutschland und
den beiden anderen Vertragsstaaten dein Berichterstatter der
Münchener „Allg . Ztg . " gegenüber «vie folgt geäußert : Mr . White
betonte , er sei ohne jede Information über die Gründe , welche
England zu einer abfälligen Beurteilung der deutschen Politik,
beziv . des Verhaltens der deutschen Beamten in Samoa veran -
laßten . Jedenfalls könne er versichern, daß man sich in Amerika
durch die Belnühungeii der englischen Jingos in eigenen Ent¬
schließungen nicht beeinflussen lassen «verde/da die amerikanische
Regierung prinzipiell geneigt sei, mit Deutschland in Frieden n «rd
Einvernehmen zu leben. Tie bessere ainerikanische Presse denke
nicht daran , jene Hetzereien der „gelben " Presse , die leider aus
englischen Kre«sen unterstützt «verde, irgendivie ernst zu nehmen .
Wenn infolge der Beurteilung, welche die kriegerischen Ereignisse
des vorigen Soinmers in einem Teile der deutschen Presse gefunden,
ein Rest von Bitterkeit auch in den Herzen derjenigen Amerikaner
z««rückgeblieben sei, die da auf die deutsche Freundschaft stets einen
besonders großen Wert legten, so dürste man in Deutschland darum
doch nicht klagen, daß die Ainerikaner für de«« Wert einer solchen
Freundschaft unempfindlich geworden seien, möge auch englischer -
seits der Versuch unterilommen werden , aus jener Bitterkeit im
gegenivärtigen Augenblick Kapital zu schlage» . Mr . White fügte
hinzu , daß sein Ideal allerdings eine Verbrüderung der
drei ver «van dt en Nationen , Deutschlands, Englands uird
Amerikas, sei ; er könne jedoch nicht verhehlen , daß z. Zt . in Eng¬
land gewisse Einflüsse der Erfüllung eines solchen Wunsches feind¬
lich gegenüberständen ; aber er glaube trotzdem , daß die Ursache der
gegenwärtigen Versti «nm«mg zu geringfügig sei, als daß es bei einer
entgegenkommenden Haltung des in seinem eigeneil Machtbereich so
konsolidiert «vie nur möglich dastehenden Deutschland nicht gelingen
sollte, dieselbe zu überwinden . — Mr . White wurde gestern abeird
vom Kaiser empfangen .

rr » Berlin , 7 . April. Regierungsrat Dr . Bumiller , der
frühere Adjutailt Wißmanns , ist zum ständigen Hilfs¬
arbeiter «n« Ausrvärtigen Amt ernannt «vorden. Das ist
ein erfreuliches Zeichei« dafür, daß dem Einfluß praktischer Leute
mehr Geltung verschafft werden soll, als bisher. Dr . Bumiller ist
1864 in Landstuhl geboren und steht in Heidelberg als flotter
Student in bester Erinnerung . Er hat beim historischen Festzug
im Jahr 1886 anläßlich des 500jährigenJubiläums der Uuiversilät,
dem Großherzog von Baden aus dem Festzug heraus in«
Kostüm eines Pfälzer Kurfürsten hoch zu Roß fern Begnadigungs¬
gesuch wegen Zweikampfvergehens überreicht, das der Großherzog
damals lächelnd genehmigte, „da er seinem hohen Vorfahr nichts
abschlagen »volle" . Burniller ist mit einer Tochter des
Kommerzienrats Lanz in Mannheirn verheiratet und «vird seine
afrikanische Erfahrung , wie auch seine Begabung in Kolonialsachen
in seiner neueil Stellung bestens verwerten können . Auch die Er¬
nennung des Dr . Jrmer zum Vortragenden Rat darf als ein
guter Griff bezeichnet werden . Hoffentlich werden jetzt nicht mehr
ausschließlich Juristen , sondern vor allem Männer irn Kolonialamt
verrveudet , die selbst in den Kolonien genügendpraktische Erfahrung
gesammelt haben .

* Elberfeld , 7. April. Zur Samoa - Frage hat der Vor¬
stand des - Ga ««es „Berg und Mark" deS Alldeutschen Verba, «des.
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der am 5. April 24 Mann stark in Elberfeld tagte, eine Resolution
gefaßt, welche nach der „Rh . - W . Ztg ." lautet :

„Der Vorstand des Gaues „Berg und Mark " des Alldeutschen Ver¬
bandes erblickt in der seitens der Vereinigten Staaten von Amerika und
Englands uns auf Samoa zu gedachten Demütigu n g nicht nur
das Ergebnis des in früheren Jahren hervorgetreteneu Mangels an
Stetigkeit der deutschen Politik in den Beziehungen zum A ««slande , son¬
dern auch die Folge des unzureichenden Verständnisses für
die Notlvendigkeit einer starken Rüstung zur See seitens der Reichs¬
tags mehrheit , «velcher die moralische Verantwortlich¬
keit für die viel zu bescheidenen Marineforderunge »
der Regierung in den letzten zehn Jahren zufällt . —
Wir hoffen, es iverde der Hauptleitung des Alldeutschen Berbarrdes ge¬
lingen , auf die Reichsregierung in dem Sinne eiiizuwirken, daß die
nächste Flotte »« Vorlage gegen jeden Widerstand rück¬
sichtslos zur Durchführung gebracht wird .

Wir erwarten als Frucht des deutsch - englischen Abkommens ei»
baldiges , Deutschland völlig zufriedenstellendes Ende der Umtriebe «»
Apia und rechnen darauf , daß das Deutsche Reich einen dem Umfange
seiner Jiitereflen auf Samoa entsprechenden Anteil der J ««selgruppe m«ter
seine ausschließliche Oberhoheit bringen wird . "

Diese Entschließung «vurde der Hauptleitung des Verbandes
und dem Staatssekretär v . Bülorv z««r Kenntnis überreicht und
dürste nur der Anfang verschiedener äh>«licher Kundgebungen sein.

Ausland .
Oefterreich -Nirgarn .

* Linz, 7 . April. In sämtliche«« Pfarrkirchen und Kloster¬
kirchen der Linzer Diözese «verden auf bischöfliche Anordnung Bet¬
stunden gegen die Abfallsbervegung abgehalten.

England .
* London , 7 . April. Die Londoner „St . James Gazette"

«neldet : Rhodes hat von der dcutschen Regierung Garantie «
für das Kapital, «velches zun« Bau des durch D e u t s ch -O st a f r i ka
laufenden Teils der Kap -Kairo -Bahn erforderlich «st, soivie die
Garantie eines gewissen Prozentsatzes für die Bahn von Dar -es»
Salaam nach Udjidji via Tabora erwirkt. Letztere Strecke wird
z««crft in Angriff genommen iverden . Deutsche Finanzleute habe«
das gesamte Kapital aufgebracht , es wird daher ein Appell a»
englische Kapitalisten nicht erfolgen . Tie betreffenden Garantie¬
vorlagen «verden dem deutschen Reichstage dernnächst unterbreitet
werden . Auch D e u t s ch - S ü d «v e st a f r i k a wird durch Cecil
Rhodes mit Bahnen versehen «verde ««, und Davis , der Sekretär
von Rhodes, verhandelt darüber mit der deutschen Regierung.
Gestern hatten beide eine lange Konferenz über die in Berlin z«
führenden Verhandlungen; Davis »vird irn Lause der nächste«
Woche hierherkormuen.

Badischer Eisenbahnrat .
* Karlsruhe , S. April .

(Schluß.)
Außerhalb der Tagesordnung nimmt Herr Baum Bezug

auf die Verhandlungen über die anderweite Leitung des Güterverkehrs
nach Verstaatlichung der Hessischen Ludwigsbahn und über die darau -
hervorgehenden Aenderunge» der Verhältnisse in Mannhein «. Man be¬
fürchte für den Platz Mannheim eine ungünstige Wirkung dieser Berein -
barungen . Insbesondere iverde als Mißstand bezeichnet, daß urai« un¬
sicher sei, ob man gewisse Frachtgeschäfte mit der badischen oder preußisch-
hessischen Dienststelle abzuwickeln habe und irr «velcher Güterhalle die
Stückgüter aufzuliefern oder abzuholen seien. Auch sei mißlich , daß um »
für Verkehrsrichtungen, in denen man bisher nach eigener Wahl nur mit
der badischen oder mit der preußisch- hessischen Dienststelle Befassung ge¬
habt habe, nun infolge der eingetretenen Verkehrsteiluug «nit beide»
Dienststellen verkehren, namentlich also bei beiden Dienststellen Fracht¬
kredit erwirken müsse . Er biite um Mitteilung , ob und rvie diesen Miß -
ständen abgeholfen »verden könne.

Die Generaldirektion ec >vidert , daß zur Beantwortung der
Frage unerläßlich sei, eine Mitteilung über die nach der Verstaatlichung
der Hessischen Ludivigsbah »» geführten Verhandlungen vorauszuschicken.
Dies sei umso noüvendiger , als »»» genaue und unrichtige Meldung ««
Aufnahme in die Presse gefunden Hütten .

Aus den Mitteilungen der Generaldirektion ist hervorzuheben :
Die Verstaatlichung der Hessischen Ludivigsbah »

»md die Einrichtung einer preußisch - hessischen Betriebs - »tut»
Fin anz g e mein s ch aft ( t . April 1897) hatte zur Folge , daß die
Gemeinschaft eine bede»»tend stärkere Beteiligung der Strecken der vor¬
malige » Hessischen Ludivigsbah »» an der Bedienung des Güterverkehrs
beanspruchte. Sie kormte »nit Recht darauf Hinweisen , dann sie nunmehr
über die Strecken Bingen -Lampertheiul - Mannheim , Frankfurt - Goldsiein »
Mannheim , und Hanau - Eberbach verfüge , durch die sie in der Nord -
Südrichtung von der Main -Neckar- Bahn unabhängig »vurde . Ferner er-
»nöglichte der Besitz der Strecke Mainz - Worms - Darmstadt -Aschaffenburg
der Genieinschast, auch in der Richtung zwischen Osten und Westen de»
durch Baden und Württeinberg führenden Wegen erfolgreiche Wett -
bewerbnng zu bereiten, nachdem sie sich n»it den Ber »valti »nge,l der
bayerischen Staatseisenbahnen »r»«d der pfälzischen Bahnen geeinigt hatte.

Bei den Verhandlungen mit den badischen und württembergi -
schen Staatseisenbahnen und mit der Main - Neckar bahr « ging die
Finanzgeineinschaft in» Einverständnis mit den bayerische » Staatseisen -
bahnen und den pfälzischen Bahnen iin allgemeinen von der Forderung
aus , daß in« Verkehr niit Baden u»«d Württen «berg der Versarid aus
den« Gemeinschaftsgebiet innerhalb einer llnuvegsgrenze von 20 Proz .
von Knoten zu Knoten (von der kürzesten Strecke gerechnet ) und bei
höchstens 40 Proz . Frachta «»ssall ans dem der Genieinschast zu Gebote
stehenden günstigsten Wege zu leiten sei . Für den Bersand aus Baden
und Württemberg »vurde grundsätzlich anerkannt , daß die Bersandver -
»valtinigen gleichfalls berechtigt seien, innerhalb der angegebenen Um-
wegsgreirze den Verkehr nach ihren Interessen zu leiten . Doch solle
durch gegenseitiges Entgegenkoninre»» angestrebt »verden , den Verkehr in
beiden Richtungen den gleichen Wegen zuzuweisen , um eine zweckmäßig«,
im aüseitigen Interesse liegende Betrrebssührung zu ermöglichen . Für
den Verkehr, der bisher im Durchgang über die badischen und würtiein -
bergisch.',, Wege geleitet »vurde, sollte die »»«ehrerwähnte Umwegsgrenze
gleichfalls Anwendung finden.

Das Ziel dieser Forderungen »var in der Hauptsache , den Verkehr
aus Rheinland -Westfalen und a««s West - und Mitteldeutschland nach
Baden »ind Württemberg vor« der Main - Neckarbahn a ««f die Wege
über Bingen - Mannheiin , Goldstein -Lampertheim -Mannheim und Hanau -
Eberbach zu verlegen . Fenier sollte der Verkehr mit Stationen nörd¬
lich von Frankfurt a. M . einerseits r«nd der Pfalz und dem Elsaß
andererseits , der bisher in beiden Richtungen über Friedrichsfeld -Mann -
heim-Ludwigshafen geleitet »vurde, der Main -Neckarbahn entzogen und
in« Verkehr zwischen Saarbrücken und der Pfalz einerseits und Bayern
andererseits die Beteiligung der Wege über Heidelberg - Würzburg u»«d
durch Württemberg zugunsten des Weges über Aschaffenburg erheblich
beschränkt werden. Endlich wurde eine stärkere Beteiligung der Wege

über Lampertheim-^ ^ -" und Lampertheim -Aschaffenburg im Orts -

verkehr von Mannheim »nit den preilßischen, bayerischen und sächmchea
Staatsbahnen gefordert. Im Verkehr mit außerdeutschen Bahnen sollt«
der für die deutsche Uebergangsstation vereinbarte Leitnngsweg maß.
gebend sein.



Wenn diese Forderungen im vollen Urnfange durchgeführt worden
wären , hätte der badische Staat , nach dem Verkehr des Jahres 1898 be¬
rechnet , eine Mindereinnahme von rund 980 000 M . erlitten , zum größeren
Leit von Mindereinnahmen aus dem Betrieb der Main -Neckarbahn her¬
rührend .

Tie Verwaltungen der badischen Staatseisenbahnen und der Main -
Reckarbahn erkannten an , daß eine Verschiebung in den Verhältnissen
zugunsten der preußisch-hessischen Gemeinschaft eingetreten sei und daß
insbesondere eine größere Berücksichtigung der Strecken der vormaligen
Hessischen Ludwigsbahn auf Kosten des bisher der Main -Neckarbahn zu-
aesallenen Verkehrs der Billigkeit entspreche . Sie stimmten deshalb so¬
fort zu, daß den nunmehr verstaatlichten Strecken wieder derjenige Ver¬
kehr zugewiesen werde, der ihnen in den Jahren 1882 —1885 von der
preußischen Staatsbahnvrrivaltung zugunsten des Weges über Frank¬
furt a . M .-Friedrichsfeld entzogen worden war . Außerdem waren sie
bereit, auf den Berkehrsteil zu verzichten , dchen Belaffung über die
Main - Neckar -Eisenbahn unter den geänderten Berhältniffen nicht mehr
vorteilhaft war .

Die Verwaltungen der badischen Staatseisenbahnen und der Mam -
Neckar -Eisenbahnen verkannten nicht , daß sie noch auf weitere Verkehrs-
trlle verzichten mußten, um den geänderten Verhältnissen vollständig Rech¬
nung zu tragen . Doch waren sie der Meinung , daß die Forderungen
der preußisch -hessischen Gemeinschaft und der mit ihr vereinigten Ver¬
waltungen über das in ähnlichen Fällen unter den Eisenbahnverwalt -
ungen übliche Maß hinausgingen , und daß die Aenderung in der Macht¬
stellung von den vereinigten Verwaltungen überschätzt werde.

Nach langwierigen Verhandlungen wurde zu Ende des Jahres 1898
Forderungen erzielt, die eine Ver-
lichsten Punkte der Vereinbarung

zwischen Frankfurt a . M . und nördlich
davon liegenden

" Stationen einerseits und Baden und Württemberg und
darüber hinaus andererseits wird auf der Main -Neckar -Eisenbahn be¬
lassen, soweit dieselbe tarisbildend ist. Er wird über Hanau -Eberbach
geleitet, soweit dieser Weg tarifbildend ist. 2 . Der Verkehr zwischen
Stationen nördlich von Frankfurt a . M . einerseits und pfälzischen und elfäs-
fischen Stationen und darüber hinaus anderseits wird in beiden Richtungen» über Goldstein-Lampertheim-Mannheim -Ludwigshafen und über

em-Worms -Ludwigshafen geleitet. 8. Die für Frankfurt a . M .
Siaatsbahnhof M . N. E . tni Verkehr mit Baden und Württemberg ver¬
einbarte Leitung findet auch auf den bisher ausschließlich über Gordstein
geleiteten Verkehr mit Frankfurt a. M . Staatsbahuhof 8 . I, . B. An¬
wendung. 4. Im Verkehr Saarbrücken - und Pfalz -Bayern wird die

etwas stärker benützt . 6. Die Leitung des Verkehrs zwischen Mannheim -
Eenrralgüterbahnhos und den preußischen Staatsbahnen bleibt unver¬
ändert , insoweit der Verkehr sich z. Zt . über Ludwigshafen bewegt. Jnr
übrigen wird er hälftig zwischen den Wegen über Friedrichsfeld und
Lampertheim geteilt. Der Verkehr zwischen Mannheiin -Centralgüter -
bahnhof und dem bayerischen und sächsischen Gebiet, für das die Station
Mannheiin (Dir . Mainz ) direkte Frachtsätze besitzt, wird zu */» über
Aschaffcnburg und zu 7 »* über die badischen Wege (Breiten , Jagstfeld
und Heidelberg-Würzburg ) geleitet. Die für Mannheim -Ccntralgüter -
dahnhof vereinbarte Verkehrsleitung findet auch für die künftige Station
Mannheim -Jndustriehafen Anwendung, soweit nicht die geographische
Lage dieser Station einige Aenderungen bedingt.

Diese Vereinbarungen traten , soweit möglich , am 1 . Januar 1899
in kraft . Nach dein Verkehr des Jahres 1898 berechnet, erleidet der
badische Staat dadurch eine Mindereinnahme von rund 650 OM M .
Dieseln Verlust an Roheinnahmen stehen jedoch bedeutende Ersparnisse
an Betriebskosten für die Main -Neckarbahn gegenüber. Letztere Ver¬
waltung hat namentlich für einen bedeutenden Verkebrsteil nicht mehr
an den sehr beträchtlichen Bahnhofskosten in Frankfurt a. M . teilzu¬
nehmen und kann ihren Güterzugsfahrplan beschränken .

Für den Platz Mannheim ist diese Verembarung von Bedeutung .
Der Wettbewerbungsstreit mit der Hessischen Ludwigsbahn und ihrer
Nachfolgerin hat dadurch aufgehört, daß der streitige Verkehr ohne Rück¬
ficht auf eine etwaige Bahnhofsvorschrift oder auf die Aufgabe der Send¬
ungen bei der badischen oder preußisch -hessischen Dienststelle geteilt
worden ist . Hierdurch sind manche Unzuträglichkeilen verschwunden.
Weiter ist verembart worden, daß im Centralgüterbahnhof ein Grmein-
schastsdienst eingerichtet und dessen Leitung der badischen Verwaltung
übertragen werden soll .

Die Vereinigung des gesamten Dienstes in einer Hand erleichtert
den Verkehr des Publikums mit der Bahn und gestattet der letzteren
«ine bessere Ausnützung der Arbeitskräfte und Stationsanlagen . Die
Verhandlungen wegen der Einrichtung des Gemeinschaftsdienstes sind
schon eingeleitet.

Einstiveilen wurde vereinbart , daß vom 1 . Januar 1899 an die
Landgüterhallen gemeinsam benützt werden, was sich bis jetzt gut be¬
währt hat . Die Annahme. Abgabe und Verladung der Stückgüter er¬
folgt für beide Verwaltungen gemeinschaftlich . Die Güter für ein und
dieselbe Verkehrslichtung werden immer an der gleichen Stelle der
Güterhalle angenommen oder abgegeben, gleichviel ob der Verkehr über
die badischen oder preußisch -hessischen Strecken geleitet wird.

Zur Zeit sind die Schalter für beide Berioaltuugen noch
getrennt . auch ist es noch notwendig , daß Firnieu , die mit
beiden Dienststellen zu thun haben , bei jeder derselben einen
besonderen Frachtkredit besitzen , wie dies auch ivährend des
Bestehells der Hessischen Ludwigsbahn der Fall war . Sobald aber der
Gesaultdienst in der Hand der badischen Verwaltung vereinigt ist, ivird
K dem Publikum gegenüber lediglich nach den Vorschriften der badischen
Staatsbahnen geführt werde» . Die Interessenten werden deshalb in
Zukunst nur eine Krediteröffnung notwendig haben ; die Zahlung der
«-iLchA^ Kdigkeiter» wird in einer Summe an den badischen Dienst er¬

folgen / gleichviel , ob sich der Verkehr über' die badischen oder preußisch -
hessischen Strecken bewegt.

Nach der vollständigen Dienstvereinigung ,verden die kleinen Miß¬
stände, die letzt noch eine Folge der getrennten Dienstführimg sind, ver¬
schwinden und die Interessenten in Mannheiin werden die neue Ordnung
der Berhältniffe angenehm empfinden.

Herr Baum erklärt sich durch diese Darlegungen befriedigt.
Hierauf wird die Sitzung von SeinerExcellenz dem Herrn Minister

geschlossen._
(Karlsr . Ztg .)

Baden und Nachbarländer .
* Maunheini , 8. April . Dem Vater unserer Kreisverfassung,

dem verdienten Lamey , wird hier aus Kreiskosten ein Denkmal
errichtet. Schon in der Kreisversammluiig vom 27. April 1897 ist
seitens des Herrn Stadtrats Hirschhorn die Anregung gegeben
worden , dem verstorbenen langjährigen Vorsitzenden des Kreisaus¬
schusses Mannheim in hiesiger Stadt (Lamey versah diesen Posten
28 Jahre lang) ein würdiges Denkmal zu errichten . Diese An¬
regung fand einmütige Zustimmung in der Versammlung.
Es wurde zum Ausdrucke gebracht , daß am Aufbringen
der Kosten wohl sämtliche Kreise , insbesondere aber der
Kreis Mannheim, sich beteiligen werden . In dem von deui
Vorsitzenden des Kreisausschusses zu Rate gezogenen Komftee
wurde beschlossen , die übrigen Kreffe darüber zu hören , ob und
mit welchen Beiträgen dieselben sich beteiligen werden . Das bis¬
herige Ergebnis war folgendes : Es wurden unter dem Vorbehalt
der Genehmigung durch die Kreisversammlungbewilligt von : 1 . Kreis
Heidelberg 400 M ., 2 . Mosbach 300 M ., 3. Karlsruhe 2000 fflt,
4. Offenburg 300 3Ji -, 5. Baden 300 M ., 6. Freiburg 300 M .,
7. Konstanz 300 M . Summa 3900 Dt. Die definitiven Erklär¬
ungen der Kreisausschüsse Billingeu, Lörrach und Waldshut stehen
noch aus . Es werden ferner die jetzigen und früheren Mitglieder
der Kammer, soweit dies als thunlich erachtet wird, zur Teil¬
nahme an den Kosten eiiigeladen werden. Im übrigen
wird im ganzen badischen Lande allen denen , welche ihrer
Verehrung für Lamey durch einen Beitrag zu dessen Denkmal Aus¬
druck geben wollen , Gelegenheit gegeben werden , dies zu thun. Es
ist beabsichtigt, ein Standbild zu errichten . Der Platz, aus welchem
das Standbild anfgesrellt werden soll, ist noch nicht bestimmt . Der
Kreisausjä uß halt einen Beitrag von 5000 M . aus Kreismittel»
für angemessen.

ü Zadcn Baden , 7 . April. „Prcßstimmeil beim Tode unseres
gra u Ehrenbürgers Fürsten Otto v. Bismarck * , gesammelt und
ge i • ! ■ von Albert Rüßler . Mit dieser Aufschrift wurde am
1 . April r>. I ., dem Geburtstage unseres großen Kanzlers, dem
Begrü . i r und Werkmeister jenes erhabenen Baues, den wir mit
Stolz da» geeinigte Deutsche Reich nennen, dem Stadtrat eine

übergeben , die ans allen Kulturländern der Erde Zeitungen,

Zeitschriften und Nachrufe über unseren erste» Reichskanzler ent¬
hält . I »» streng alphabetischer Reihenfolge , in vornehm ausge¬
statteten Mappen liegen die Dokumente , die dem kommenden Ge¬
schlecht « von dem Leben und Wirken , von der Größe und Bedeut¬
ung des Mannes erzählen sollen, der die langersehnteEinheit unseres
Volkes schuf und den seine Zeitgenoflen mit Stolz Deutschlands
größten Sohn nennen. Hier sind die erschütternden Worte nieder -
gelegt : „Bismarck ist tot, so hallt es über die Erde, und die
Völker stehen wie gebannt. " Um den Fleiß und die Hingabe
unseres verehrten Mitbürgers A . Rößler, Besitzer des „Holländischen
wses", ermessen zu können , wollen wir hier wenigstens die

Zahlen der gesammelten Schriften angeben . Es sind 44 der her¬
vorragendsten deutschen Blätter , 12 französische, 6 italienische ,
2 spanische, 19 belgische , 6 portugiesische, 15 englische, 21 nieder¬
ländische, 7 der vereinigten Staaten , 23 aus der Türkei , Griechen¬
land und Aegypten , 14 aus Rußland , 1 aus Island , 1 auS Asien :
„Deutschasiat . Warte " amtlicher Anzeiger des Kiautschougebietes
Nr . 1 . Das erste erschienene Blatt in unserm asiat. Schutzgebiet .
Der Bismarck - Saminlung , im ganzen 173 Nummern, liegt ferner
eine Sammlung türkischer, arab ., griechischer, englischer und sranz.
Tagesblätter und illustrierter Zeitschriften über die Palästinareise
Kaiser Wilhelms II . bei . Aus der großen Zahl dieser Schriften
läßt sich ermessen, welche Hingabe an eine gute Sache, ivelcher
Aufwand an Zeit und Geld erforderlich war, um diese, auch in
kultureller Hinsicht wertvolle Sanimlung in so vornehmer Ausstattung
zu erhalten. Wir glauben im Sinne unserer Mitbürger ju handeln,
wenn mir hier dem Herrn Alb. Rößler öffentlich unfern Dank
aussprechen für das Denkmal , das er durch die der Stadt geschenkte
Sammlung unserm ersten Reichskanzler , aber auch sich selbst
gestiftet hat.

Zeitungs -Schau .
* Der „Bad . Beob ." behauptet heute wider besseres Wissen,

die „Bad . Landesztg. " sei auf einen Aprilscherz hereingesallen . Die
Centrumsblätter , die bekanntlich der Devise „für Wahrheit
u . s. w. " zu dienen behaupte », möchten eben der „Landesztg . " um
jeden Preis etwas anhängen, weil ihnen dieselbe weder „protestan¬
tische Stinktiere" , noch sonstige Unarten ungerügt hingehen läßt.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 8. April.

Q Prrsonalttachrichten S . D . Fürst Hohenlohe -
Schillingsfürst , Reichskanzler , ist heute mittag 12 Uhr
43 Min . von Baden - Baden angekommeu, von Sr . Excellenz
dem Großh. Oderhofmarschall Graf And law empfangen und
nach dem Großh . Schlosse geleitet worden. Der Reichs¬
kanzler besuchte auch I . Kais . H. die Prinzessin Wilhelm
und General v. Bülow . Die Rückkehr nach Baden -Baden
erfolgte nachmittags 4 Uhr 21 Min . — Heute nachmittag 3 Uhr
4,3 }ii« . fuhr I . Gr . H . die Fürstin v . Hohenlohe - Langen -
bnrg , Gemahlin des Kais . Statthalters von Elsaß-Lothringen, nach
Straßburg hier durch und wurde am Hauptbahnhof von I . Gr . H.
der Fürstin z u r L i p P e begrüßt.

----- $ titt|t »mit ». Neu zngegangeu sind : 386 . F . Hoch, „Bach
im Winter" . 387 . G . Hesse , „Ueberlingen " (Mondschein ). 388 .
Frau M . Hesse, „Blüten " . 389 . Dieselbe, Fruchtstilleben" . 390 .
I . Schuberg , „ Wildente " . 891 . Pros . F . Keller, «In Arkadien " .

392 . R . Hellwag, „Finalmarina " . 393 . Derselbe , „Sturm an der
schwedischen Küste" . 394 . Derselbe , „Küste b. d . Finalmarina ".

- - Uon der Trachten » und KostnmanssteUung. Die unter
dem Protektorat I . K. H. der G r o ß h e r z o g i n zu wohlthätigem
Zweck bestimmte historischeund Volkstrachten - Ausstellung ist nunmehr
vollständig fertig und wird am 9 . d . M ., vormittags '/- 12 Uhr,
eröffnet werden . Damit wird Karlsruhe für 14 Tage eine hervor¬
ragende Sehenswürdigkeit bieten, wie sie in gleicher Weise »vohl
kaum jemals zusammengestellt worden ist. Viele fleißige Hände
waren thätig, um das schöne Werk in so kurzer Zeit zu Ende zu
führen. Trotz aller bethätigtcn Mühe und Liebe einer großen An¬
zahl hiesiger Damen und trotzdem Herr Konservator Schulze aus
Krefeld , welcher bereits in Neuwied, Krefeld , Berlin und Aachen
die Ausstellung mit kunstverständiger Hand geleitet hat, am Don¬
nerstag abend hier einqetroffen ist und sich in den Dienst der Aus¬
stellung gestellt hat, wäre es aber kau, »» möglich gewesen, das Unter¬
nehmen so schnell und prächtig zustande zu bringen, wenn nicht die
hohe Protektorin demselben Höchstihre Unterstützung , hätte angedeiheu
lassen . Ihrer König!. Hoheit verdanken wir also nicht nur , daß die
Ausstellung nach Karlsruhe gekommen, sondern vor allem auch,
daß dieselbe in so hervorragender Weise neu erstanden ist. Abge¬
sehen davon, daß die Säle des markgrästichen Palais zu einer der¬
artigen Ausstellung ganz besonders geeignet sind, ist nicht nur die ans
Anregung I . K. Hoheit von Herrn Hostheatermaler A . Wolf her-
gestellte Dekoration eine sehr wirkungsvolle geworden , sondern auch
die aus Wunsch der hohen Protektorin mit Hilfe des Großh. Kon¬
servators Herrn Geh . Hofrat Dr . Wagner und des Herrn
Kunstmalers Eckert vorgenommene Vergrößerung der badischen
Abteilung eine geradezu großartige zu nennen. Wir behalten uns
Details noch vor, möchten aber heute schon bemerken, daß die Aus¬
stellung jedenfalls ein bedeutender Anziehungspunkt für Groß und
Klein werden wird. Die Damenwelt wird Genuß finden in der
Betrachtung der Damenmoden und Modethorheiten früherer Zeiten ;
die Herren werden mit Interesse die männlichen Trachten, welche
mit dem 12. Jahrhundert v . Ehr. anfaugen und dein modernen
Radlerkostüm äbschließen, beschauen. Vor allem aber werden unsere
lieben Kleinen staunen ob all' dieser Herrlichkeiten , wenn auch der
belehrende und ernste Zweck nur den Erwachsenen klar sein wird.
Wir wollen nur wünschen, daß ein recht zahlreicher Besuch statt¬
findet , und der Geschäftsführer der Ausstellung, Herr Hofapotheker
Ströde , nach Schluß derselben eine recht große Summe für den
wohlthätigen Zweck abliesern kann.

~ Vortrag » . Von geschätzter Seite wird uns geschrieben :
„Ter in den deutschen Tagesblättcrn seit Jahren vielgenannte, durch

seine geistreichen Vorträge in weiten Kreisen rÜMltchst bekannt gewordene
Vikar Bernstein beabsichtigt , in allernächster Zeit auch bei uns Vor¬
träge zu halten . Wir glauben , einem allgemeinen Interesse zu ent-

Srechen, - wenn wir dessen eigentümlichen Lebenslauf kurz stizzieren :
ernstein, Sohn eines jüdischen Theologen in Rußland , studierte früher

in Deutschland jüdische Theologie und Philosopie . Hervorragende
Gelehrte des Judentums und Professoren der Philosophie bezeugten
dem strebsamen Jüngling , daß er sich sowohl durch glänzende Geistes¬
gaben und umsaflendes Wissen auf beiden Gebieten, als durch echtwissen¬
schaftliches Wahrheitsstreben auszeichne , sodaß er zu den größten Erwart¬
ungen berechtige. Durch die Beschäftigung mit der Phitosphie , zu der
auch die Aesthetik gehört , verlor B . nach und nach den Geschmack an
den religiösen Boxstellungen des altorthodoxen Judentums und neigte
sich der liberaler » Richtung zu. Aber auch diese freisinnige Richtung des
modernen Judentums konnte ihn auf die Dauer nicht befriedigen. Nun
sollte die Philosophie ihm «inen reichen Ersatz bieten für das ,
was sie ihm genommen hat . Diesen Ersatz fand B. in der christ¬
lichen Religionsphilosophie, die ihm sehr anzog ; was die Aesthetik »hin
gcnomnirn, soll die Meraphysik ihn hundertfällig ersetzen. Rach mehr¬
jährigem regelmäßigen Besuch der evangelischen Gottesdienste trat er
im Januar 1893 in Bonn zur evangelischen Kirche über . die Taufe
vollzog der in der evangelischen Christenheit sehr bekannte Professor Dr .
Chrrstlieb im Einvernehmen und in Gegenwart der evangelisch -
theologischen Fakultät . Nun wandte er sich den christlich- theologischen
Studien zu und bestand im Mai 1888 der dem Königlichen
Konsistorium der Rheinprovmz seine erste theologische Prüfung .
ES sollte aber die Prüfung in der evangelischen Theologie zur harten
Prüfung im Leben für »hn werden. Trotz der erteilten kirchlichen
Qualiftkation knüpfte der evang . Oberkirchenrat in Berlin die Zu¬
lassung zum Kirchendienst in der preußischen Staatskirche an die Er¬
werbung der deutschen Reichsangehörigkeit. Demgemäß reichte B . ein
Naturatisationsgesuch ein, das aber abgelehnt worden ist, weil der
frühere Minister v. Puttkamer es für angezeigt hielt, B . erst dann in
den preuß. Staatsverband aufzunehmen, wenn er ein geistliches Amt bekleide .
Erneute Gesuche bei Pultkamers Nachfolgern hatten trotz persönlicher

und amtlicher Fürsprache von Männern , wie der eheinalige Kultus¬
minister Graf Zedlitz , Kammerherr und Geh . Oberregierungsrat Graf
Bern stör ff , Generalsuperintendent Dr . B a u r in Koblenz , Unter-
staatssekretär Frhr . v . Rotenhan u . v. a . kein besseres Schicksal als
das erste . Im Januar 1898 hatte B . Audienz bei dem damaligen
Ministerpräsidenten Grafen Eulenburg , dann bei dem Kultusminister
Dr . Bosse ; beide Minister bedauerten lebhaft, daß der Oberkirchenrat
es ihnen schwer mache , den Weg ihm zu ebnen . Aufgrund der Erklär ,
ungen der beiden Minister und nachdem der Fall in der Press«
vielfach erörtert worden , wandte sich B . an den Ober-
kirchenrat mit der Bitte , ihm einstweilen ein Vikariat zu
übertragen . Wie lautet nun der Bescheid ? Der Oberkirchenrat
antwortet , daß ihm geistliche Stellen , in welchen B . vor Ablegung der
ziveiten theologischen Prüfung wirken könnte , nicht zu Gebote stehen.
Dieser Bescheid ist aber umso unbegreiflicher, als der Oberkircheurat B.
zun» ziveiten Examen nicht eher zuließ, bis er »raturalisiert sei . So
wurde der hart geprüfte Mann in eine Zwickmühle hineingedränak, die
ihm bereits 13 Jahre seines Lebens kostet. Zu bemerken ist » och, daß B.
einigeZeit in unserer badischen Landeskircheals Vikar wirkte und daß die ihn,
von » badischen Oberkirchenrat anvertraute Gemeinde ein glänzendes Zeug¬
nis . unterzeichnet von dein Geineinderat , Kirchengcmeinderat und 126
Bürgern , bei seinen » Weggang ausstellte. Zur notdürftigen Gewinnung seines
Lebensunterhaltes durch Vorträge »var B . während der 13 Jahre auf
ein unstätes Wanderleben angewiesen. Zeugnisse von Gemeinden, in
welchen er längere Zeit »virkte , sonne Preßstimnien rühmen B.
nach , daß er ein besonderes Geschick habe, Philosophie r»nd
Theologie so zu vereinen, daß seine Vorträge ebenso gut eine
philosophische Erbauung , als eine erbauliche Philosophie genannt »verden
können , und daß er die Gabe besitze, die Lehren des Christentums
in äußerst anschaulicher und überzeugender Weise vorzutragen uud hier¬
durch auf den einzelnen zu wirken. Es »väre zu »vünschen . daß ein
großer Zuhörerkrers sich um seine Vorträge versammle, »vie es auch von
großem Interesse sein würde , wenn Vikar Bernstein in einem seiner
Vorträge , die aus dem Munde eines Konvertiten zugleich eine lebens¬
volle Beschreibung seiner Wanderschaft von der einen z»»r ander » Kirche
ist, auch e»ne ausführliche Darstellung seiner Irrfahrten innrrhalb der
evang. Kirche an geeigneter Stelle einflechten »vollte."

— Kolosseum . Neu und vielseitig präsentiert sich seit Montag
mit größtem Erfolge im Kolosseum ein neues Künstlerpersonal, das
selbst verivöhnte Besucher gut zu unterhalten verinag. Erregen schon
die außerordentlich gewandten Leisütngen der Excentriques Gebrüder
Mathias gerechtes Staunen ; ivird ferner das rassige Novikoff -
Trio , Internationales Gesangs - und Tanz-Terzett, viel bewundert, und
finden die schwierigen Tricks des S z e m a n o v i c - T r i o s auf de>«
Balance -Trapez beifälligste Würdigung , so »st dies in erhöhtem Maß «
der Fall de »m Auftreten der Mad . Graciella , deren Papageien ,
Kakadus, Araras , Tauben und Hähne »virkliche Wunder der Dressur ge¬
nannt »verden dürfen . Vorzügliche Wirkung erzielt die Kostüm -Soubretlr
Lina G o l z mit ihren feincharakterisierten, aktuellen Vorträge »» und der
Charakter -Humorist Alex . Banz er fesselt ebenso sehr wie die Schluß-
Pantomine der Alfredo - Truppe : „Ein mißlungener Fahrradvieb -
stahl" . Trotzdein die Ausgabe, bei so rasch wechselndem Programme
immer »vieder neues zu bieten, durchaus keine leichte ist, »vurde sie auch
diesmal »vieder von Herrn Direktor Raimond aufs glücklichste gelöst.

----- Kiuoutscho «, der jüngsten deutschen Kolo»»ie, wird von den
verschiedensten Seiten reges Interesse entgegengebracht . Es zeigt
sich dies besonders in unzähligen Gesuchen, die zur Erlangung von
Auskunft über Anstedeluugsverhältnisse , Fahrtgelegenheit u . s. »v.
an amtliche Stellen gerichtet »verden . Vielfach sind die angegangenen
Behörden nicht in der Lage , aus eigener Wissenschaft die erbetene
Auskunft zu erteilen und müssen darum das Gesuch an die für di«
Verwaltung des Kiantschon -Gebiets zuständige Behörde , das
R e i ch s - M a r i u e - A u» t »veitergeben . Es kann daher allen , die
Auskunft über Kiautschou »vünschen, nur « »npfohle»» »verden , sich
mit ihren Gesuchen unmittelbar an das R e i ch s - M a r i n e - A m t
zu wenden . — Der Bedarf an Beamten und Angestellten der
Kaiserlichen Behördenist , wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt
»vird , gedeckt ; eine unentgeltliche Vesörderung von Privatpersonen
nach Kiautschou findet nicht statt .

= Vom Wetter Seit gestern haben »vir bei »»»lregeluräßigem
südwestlichem Winde stärkere Regenniederschläge . Tie Temperatur
ist ca. 5 ° kälter geworden . Da voin Schwarzwald S ch n e e f a l k
geineldet wird , so »vird das Aprilioetter auch in diesem Jahre seinen
schlinunen Ruf nicht einbüßen .

□ Unglücksfall . Gestern nacht > 1 Uhr »vurde ein lediger Tag¬
löhner aus Schrvabach beim Herausschaffeil eines Möbelwagens
aus einen » Eisenbahmvagen bei den Gottrsauer Rampen von der Deichsel
des Möbelivagens an einen Pfosten geschleudert »»nd jodann durch den
nachrollendeu Möbelwagen nochmals gegen den Pfosten gedrückt , sodaß
der Taglöhner starke Quetschnngen am rechten Arm und linken Fuß da¬
vontrug ; er »vurde in einer Droschke in das städtische Krankenhaus ver¬
bracht.

□ Zusammenstoß . Gestern abend “jS Uhr »vollte ein in der
Bernhardstraße »vohnender Kutscher »nit einer Droschke einein nach dem
Durlacherthor zufahrendeu P f e r d e b a h n io a g e n Vorfahren. In den«
selben Augenblick kam ein zweiter Pferdebahnwage »» von der
entgegengesetzter » Seite . Der Kutscher »vollte nun zivischeu beiden Wage»
durchfahren, blieb aber dabei hängen, »vobei die Deichsel der Droschke
abgerissen und das vordere Schutzblech des einen Pferdedahnivagerrs ein¬
gedrückt wurde . Die Schuld trifft den Kutscher , ivelcher angetrunken
war und es an der nötigen Ausmerksainkeit hatte fehlen kaffen.

Knust und Wissenschaft.
* Lieder - «nd Balladru -Abrrrd . Wir »uachen nochinals darauf

ausmerkam, daß der von Herr »» Hoskapellineister Albert G o r t e r in
Aussicht genouunene Lieder- und Balladeu -Abend (eigene Kompositionen)
unter Mitwirkung vor» Frln . T o m s ch i k , Frau G o r t e r , sowie den
Herren Bussard und I a e g e r , Montag , 10. April abends 7 Nhr,
im Museumssaalc stattfinden »vird . Eintrittskarten sind in der Mu¬
sikalienhandlung von Fr . Doert und am Konzertabcnd an der Kaffe zu
haben.

t'. Baden - Baden , 7 . April . Von unserem letzten , an anderer
Stelle schon kurz erwähnten Abonnsmentskonzert können »vir
sagen : Ende gut. alles gut. Es »var in seiner Gesamtdarbietung eines
der intereffantesten und schönsten Konzerte, das uns diesen Winter vom
Kurkomitee geboten wurde . Das Kurorchester eröffnete es »nit der
Ouvertüre zum „B ä r e n h ä u t e r" von Siegfried Wagner , die, sehr
sorgfältig vorbereitet , gut zur Aufführung gebracht »vurde, eine feine
Instrumentation , gefunden Humor , aber »venig originelle Gedanken ent¬
hält . Dann präsentierte sich uns Frau Mella Fiora , der im Auf-
steigen begriffene Stern des Mannheimer Hoftheaters in der große»
Arie aus „Hamlet" von Ambr . Thomas in so vorteilhafter Weise , daß
sie die Gunst deS Publikums im Sturm eroberte. Die vielen Schwierig¬
keiten der Arie überwand die Künstlerin mit souveräner Sicherheit;
mit einer großen, leichtansprechenden, hohen , hellen Sopranstimme mit
leidenschaftlicher Wärme . Die Triller sind »nusterhaft, ihre Crescendi
von bestrickender Schönheit. Den Liedern „Veilchen" von Mozart und
„Vogel im Walde " von Taubert verlieh sie einen ungemein süßenWohl¬
laut und zarten Schmelz. Als den Partner der Frau Fiora dursten
wir den Großh . bad . Kammervirtuos Professor Hugo Becker aus
Frankfurt a. M . , den großen Sohn eines großen Vaters , begrüßen. In
den Variationen über ein Rokoko-Theina für Violoncello und Orchester
von Tschaikmvsky entfaltete er neben einer seltenen Tonfülle die groß¬
artigste Technik eines gediegenen Künstlers. Aber erst in der Sonate
L -ckur von C- Valentin , dem talentvollen Florentiner , zeigte er sich in
seiner ganzen Größe, in der scharfen charakteristischen Auffassung, in der
süßen Cantilene und einer hinreißenden Wärme . Mit besonderer An¬
erkennung wollen wir hier auch der Pianistin Frl . O s »v a l d gedenken,
die die Klavierpartie der Sonate übernommen und ste in vornehmem
Zusammenspiel mit Herrn Becker durchführte. Die vollendetste Leistung
aber war die auf vieles Bitten endlich gemährte Zugabe. Wie Frau
Fiora , wurde auch Herr Becker »nit reichstem Beifall , mit mehrmaligeM
Hervorruf und einem prachtvollen Lorbeer mit Widmungsschleife „Aus
alter Freundschaft " ausgezeichnet. Das Konzert »var gut besucht. Der
stärkere Fremdenzugang machte sich unverkennbar bemerkbar.

Stimmen aus dem Publikum .
^ Karlsruhe , 6. April . Die Bemerkungen über die Bezeich¬

nung Mausoleum in Nr . 81 H. Ihres Blattes sind geiviß ganz
beachtens '.vert ; es läßt sich jede»»salls leicht „Bis »narck-Grust" dafür
setzen . Allein ich »nüchte doch be»nerken, daß die Sprachreirugiina
auch hier auf Hindernisse stößt, wenn sie folgerichtig (zu deutsch
logisch) Vorgehen »vill . Wir sprechen z. B . von dem Heros Bis¬
marck, von unsre»« nationalen Helden » von serne»» Gen » » ».
Diese Ausdrücke werden nicht ersetzt und auch nicht leicht ecitoezrr



Werden können. (Der Name Sarkophag , der bekanntlich eigent¬
lich Fleischzehrer bedeutet, gehört wohl auch hierher , könnte aber
leicht durch Sarg oder Prunksarg ersetzt werden . D. Red.)

I -
Amtliche Nachrichten.

* Aufgrund der vom 27 . März bis 1 . April l. I . abgehaltenen
Prüsung sind folgende Jneipienten als Justizaktuare ausge¬
nommen worden :

Karl » Andlauer von Ettenheim , Rudolf O Beck von Kirchzarten ,
Georg O Boos von Ladenburg . Karl O Diehm von Waibstadt , Ferdi¬
nand O Dörr von Dürrheim . Gustav O Gattung von Ladenburg , Karl
O Geist von Weinheim , Friedrich O Grüner von Karlsruhe , Adolf

: Gut von Gernsbach, Hermann O Haas von Pfullendors , Theodor
Harsch vyn Breiten , Heinrich O Hirsch von Wagenstadt , Friedrich

Wilhelm O Hoch von Waldkirch , Erwin G Hübner von Neustadt , Her¬
mann O Kern von Karlsruhe , Friedrich O Kleinschmitt von
Schwetzingen , Gustav O Lei von Freiburg , Emil O Mamrsr von Ett -
lingen , Leonhard O Martin von Buchen , Johaun » Müller von
Lavenburg , Ernst G Mutter von Strittmatt , Emil G Stöber von
Mühlbach . Wilhelm » Ullrich von Kreuznach , Gustav O Wik von
Biethingen , Ludwig » Zaiß von Eppingen , Johami » Zimmernrann
von Freiburg .

Mitteiluugru
aus dem Bereiche des Schulwesens .

I . Dien st Nachrichten .
Versetzungen und Ernennungen :

a ) Au Mittelschulen :
Albrecht O Gansloser , Reallehrer , vom Gymnasium in Pforzheim

an die Höhere Mädchenschule in Karlsruhe : Hermann O Sexauer , Lehr¬
amtskandidat , zur Stellvertretung an das Gymnasium in Rastatt ,

d) An Volksschulen :
Friedrich » Antoni , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Atzenbach ,

Amt Schönau ; Geürg O Arnold , Schulverwalter , von Schünbmnn nach
Kieselbronn , Amt Pforzheim ; Friedrich O Asal , Unterlehrer in Rauen -
trrg , Amt Wiesloch , als Schulverwalter nach Obergebisbach , Amt
Säckingen ; Julius O Bauer , Schulkandidat , als Unterlehrer nach
Assamstadt . Amt Boxberg ; Adele • Bosch als Unterlehrerin nach Offen¬
burg ; Jakob G Breithaupt , Schulverwalter , von Vogelbach nach
Dattingen , Amt Müllheim ; Lorenz G Diebels , Unterlehrer , von Gries -
Heini nach Spessart , Amt Ettlingen ; Heinrich V Eckert , Schulkandidat ,
als Hilfslehrer nach Kehl (Dorf ) ; Sophie G Fehrenbach , Unterlehrerin
in Unterprechthal , als Hilfslehrerin nach Freiburg ; Friedrich • Hang .
Unterlehrer , von Griesbach nach Münchweier , Amt Ettcnheim ; Friedrich
O Höfler , Unterlehrer , von Gausbach nach Greifern , Amt Bühl ; Gustav
» Hofmajer , Schulverwalter , von Stemenstadt nach Ehrsberg , Amt
Schönau ; Emil O Huber , Unlerlehrer in Zusenhofcn , als Schul¬
verwalter nach Jmmenreich , Amt St . Blasien ; Thekla » Kopp , Hilfs¬
lehrerin an der Höheren Mädchenschule in Offenburg , als Unterlehrerin
an die Volksschule daselbst ; Luise O v . Lamezan , Unterlehrerin , von
Staufen nach Freiburg ; Heinrich • Leidner , Schulverwalter in Wags¬
hurst , als Unterlehrer nach Renchen , Amt Achern ; Friedrich » Meyer ,
Hauptlehrer , von Eisenthal nach Zähringen , Amt Freiburg ; Karl
» Röthenmrier , Unterlehrer , von Kenzingen »ach Linx , Amt Kehl ; Otto
» Rüttele , Unterlehrer , von Wölchingen nach Griesbach , Amt Oberkirch ;
Josef » Sautner , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Bermersbach ,
Amt Rastatt ; Karl O Schäfer , Schulkaudidat , als Unterlehrer nach
Wölchingen . Amt Boxberg ; Georg O Stoll , Unterlehrer in Sandhaufen ,
als Schillverwalter nach Qberöwisheim , Amt Bruchsal ; Max » Strütt ,
Echulverwalter , von Griesbach , Amt Waldkirch , nach Sölden , Amt Frei¬
burg ; Johann O Biesel , Unterlehrer in Bermersbach , als Hilfslehrer
nach Goldscheuer , Amt Offenburg ; Johann » Walch , Schulkandidat ,
als Hilfslehrer nach Michelfeld , Amt Sinsheim .

Handel und Berkehr.
' Frankfurt a . Di ., ö . April . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsteroam 168 .28. London 204 .26 , Paris 810 .33 , Wien 169.25,
Jtal . 75 .10, Privatdisk . 38/. , 4% Deutsche Reichsanl . (abg . 3 ' /») 100.40 ,
»«/, Deutsche Reichsanl . 92 .20 , 4> Preuß . Konsols (abg . 8' /-) 101. 70.
8 ' /« °/« Baden in Gulden — , 3Vs % Baden in Mark 99 .75, 8 '/* %
do . 100 .60, 8°/o do . 1896 — . 5 «/» Italiener 94 .80, Ocsterr . Goldrente
101 . 70, Oesterr . Silberrente 100 .40 , Oesterr . Lose von 1886 146.40 , 47s %
Pvrtug . 89 .20, Berliner Handelsgesellsch . 161 .80 , Tarmstädter Bank
160.80, Deutsche Bank 208.20, Dresdener Baut 160 .60, Badische Bank
122 .50, Rheinische Kreditbank 146 .20 , Rhein . Hypothekenb . 164 .50, Pfälzer

Sypothekenb. 164 .70 , Oesterr. Länderb. 121 .50, Schweiz . Central 142. —,
chweiz. Nordost 98 .30 , Schweiz . Union 77. 20, Jura -Simplvn 88 .40 , Bad .

Zuckerfabrik 53 .50 , Harp . 122 .30, excl. >Nordd . Lloyd 118 . 30, Hamb .
Amerika 120 .—, Maschinenfabrik Grihner 209 .— . Karlsruher Maschinen¬
fabrik 269 .—, La Beloce St .-A. Le 68.— . Tendenz : Still .

' Paris , 8 . April . An der heutigen Börse notieren : 3proz ,
Rente 101.87 , 5proz . Italiener 94.85 , Spanier 59 .20 , Türken D 22 .75 ,
Banque Ottomane 567 .—, Rio Tinto 1060.—.

Trahtberichte .
w Berlin , 8. April . Heute vormittag unternahmen der

Kaiser und die Kaiserin den üblichen Spaziergang . (Der
Kaiser ist demnach von seiner leichten Erkältung wieder Hergeste Ut.
D. RedU

w Tarmstadt , 8 . April . Das Großherzogspaar kehrt ruit
der Prinzessin Elisabeth heute nachmittag ans Gotha hierher zurück.

w Nachod , 8 . April . Die Nacht verlief ruhig . Die Haus -
fu ch n n g e n wurden fortgesetzt. Es wurden 45 Verhaftungen
vorgenommen . Auch aus 4 anderen Orten werden Arbeiterunruhe»
stgualisiert.

w Paris , 8 . April. Präsident Loubet ist wieder imElysee
«ingetroffen . Er wurde beim Verlassen des Bahnhofes vour
Publikum stürmisch begrüßt.

* Paris , 8 . April. Der „Figaro " veröffentlicht heute die
Aussagen des Artilleriemajors Hartmann , der auf
Ersuchen der Verteidigung vernommen wurde. Hartmann giebt
ausführliche technische Auseinandersetzungen über die Einzelheiten,
die das Geschütz 120 betreffen . Dies Geschütz sei im Jahre 1894
keineswegs neu gewesen, sondern das Modell war schon 1890 eben¬
falls angenonlmen und wurde in diesem Jahre in allen Einzel¬
heiten bekailnt . Die Bemerkungen des Bordereaus über das Ge¬
schütz 120 und die hydraulische Bremse seien nicht von einem
Artillerieoffizier hergestellt. Zeuge geht, Punkt für Punkt , alle im
Bordereau angeregten Fragen durch und kommt zu dem Schlüsse ,
daß es möglich sei, daß Esterhazy schuldig ist, daß aber unmöglich
Dreysus es gewesen sei . Gegenüber den Aussagen des Generals
Gonse bemerkt Zeuge, daß die Dienstvorschriften keineswegs ein
vertrauliches Schriftstück seien, sondern Offizieren aller Waffen nnd
sogar Civilisten zugänglich gewesen seien. Major Hartmann ist
gegenwärtig Commandant iin 22. Artillerieregiment und gilt in
der französischen Armee als hervorragende Autorität in allen
artilleristischen Fragen.

w Paris , 8 . April. Der Journalist Strang erklärt in
einem Schreibe » an die „Aurore", daß die Behauptung Rogets ,
er, Strong , habe sich Esterhazy zur Verfügung gestellt, um den
Vermittler zwischen diesem und dem sogenannten Syndikat zu
bilden , lügenhaft sei. Auch Christian Esterhazy richtete an den
Präsidenten des Kassatioushofes ei» Schreiben , in welchem er gegen
verschiedene Ungenauigkeiten iu den Aussagen des Generals Roget
Einspruch erhebt.' Paris , 7. April. „Droits de l'Homme " veröffentlichen den
angeblich authentische» Text der Depesche Panizzardts , der
also lautet : „ Ich habe keine Verbindung mit Dreysus gehabt nnd
kenne ihn nicht. Von etwaigen Verhaltungsmaßregeln unterrichtet
Gesandtschaft, um Kommentare der Presse zu vermeiden." Von
diesem Wortlaut habe der italienische Botschafter die französische
Regierung unterrichtet, ohne daß diese ihren Uebersetzungsirrtum
hätte berichtigen wollen.

Paris , 8. April. Nach dem „Echo de Paris " werden die
Vereinigten Kammern des Kassatioushofes wegen der wider¬
sprechende» Aussagen Rogets und Vertu Ins ' eine Sitzung ab¬
hallen und die Frage einer nachträglichen Untersuchung unterziehen.
Es wird behauptet, daß die Zeugenprotokolle dem „Figaro "
von einem General übermittelt worden seien, den der General
voisdrssrr aus jcöc mögliche Weise zu schädigen suchte. Der be-
reffeuve General habe dem Kriegsminister auch eingestanden, der

Kriegsunnister habe aber kein Wort des Tadels für den General
gefunden. Die Morgrnblätter behaupten, die Staatsanwaltschaft in
Aix habe über BertuluS , als dieser in Nizza war , an den
Justizminisier Bericht erstattet nnd behauptet, daß Bertulus in
nationaler Beziehung verdächtig sei.

v Paris , 8. April . Der internationale Kongreß zur Be¬
kämpfung des Mißbrauchs geistiger Getränke hielt
gestern seine letzte Sitzung ab . Der nächste Kongreß wird im Jahre 1901
in Wien zusammentreten .

V Madrid , 8. April. In parlamentarischen Kreisen nimnit
man an, daß sich unter den 401 Deputierten, der neuen
Kammer 140 Mitglieder der Opposition befinden werden. Der
„Espanol " meint, die carlistische Bewegung bezwecke haupt¬
sächlich einen Wechsel in der Person des Parteiführers in der
Richtung, daß ein neuer, aktiverer Parteiführer gewählt werde.

w London , 8. April. Die Morgenblätter veröffentlichen ein
Telegramm aus Rom, wonach Italien fest entschlossen sei, die
S a n - M u n - B a i in Besitz zu nehmen . „Daily Mail " meldet sogar,
die italienischen Kriegsschiffe landeten bereits Truppen
in der Bai . — Die „Times" melden aus Melbourne : Privat¬
berichten ans Tonga znfolge schtossen der Kapitän des englischen
Kreuzers „Fouranger " und der englische Vizekonsul kürzlich ein
Abkommen mit dem König Georg . Nach demselben ver¬
pflichtet sich der König , seine Souveränitätsrechte nicht aufzugeben ,
noch irgend einen Teil des Königreichs einer fremden Macht abzu¬
treten, zu verkaufe» oder zu verpfänden. England verpflichtet sich
dagegen, die Unabhängigkeit ( ! ) des Königreichs zu garantieren .

w Tftntanfort , 8. April. (Reuter .) Das deutsche Detache¬
ur e u t ist auf den „Gefion " znrückgekehrt, nachdem 2 Dörfer in
der Nähe von Jtschansu, wo deutsche Reisende angegriffen rvorden
waren, uiedergedrannt worden sind.

Die Borgänge auf Samoa .
v Berlin , 8. April. Das letzte Telegramm des deutschen

General - Konsuls in Apia vom 24. März besagt : Täg¬
lich finden kleine Zusammenstöße um Apia statt . Das
B o m b a r d e m e n t dauert rroch mit Unterbrechungen au . Tann
wurde gestern von den anderenKonsuln und Kommandanten in Mulin »
als K ö n i g eingesetzt. Die Geschäfte stehen still. Seit dem
15. März sind alle Läden geschloffen .

w Berlin , 8. April. Durch das einseitige Eingreifen der
englischen und amerikanischen Schiffe vor Samoa kann der end -
giltigen Regelung der Samoaangelegenheit nicht vorge -
griffeu werde», die nach der Samoa -Akte nur aufgrund einstinimigen
Beschlusses der 3 Mächte zu erfolgen hat. Die deutsche Re¬
gierung hält an diesem Standpunkte unentwegt fest und betrachte
demgemäß jede Einsetzung einer neuen Regierung für Samoa , die
sich ohne ihre Zustiinmnng vollzieht, als eine Verletzung der
Samoa - Akte .

v London , 8. April. Reuter verbreitet folgende aus Apia
datierte Depesche vom 23. März : Der junge Tann Malietoa
wurde in Biulinu zum König gekrönt . An der Feier nahmen der
Vertreter Amerikas und Englands teil . Der deutsche Vertreter
war abwesend . Admiral ? Kautz erließ eine Proklamation ,
worin erklärt wird, daß die Prvklarnation Mataafas gegen den
Berliner Vertrag verstoße und deshalb nicht anerkannt werden
könne. Mataasa ließ die Proklamation ohne Erwiderung und
begab sich ruhig nach dem rvestlichenTeile von Apia. Der deutsche
Generalkonsul erließ ebenfalls eine Proklamation ,
worin ausgesührt wird, daß durch die Proklamation des Admirals
Kautz bekannt gemacht wurde , daß die 3 Konsuln, sowie die
3 Kommandanten der Kriegsschiffe sich einstimmig dafür entschieden
hätten, die provisorische Regierung Mataafas nicht mehr an¬
zuerkennen . Er bringe deshalb zur öffentlichen Kenntnis , daß
diese Proklamation eine ganz falsche Behauptung enthalte. Er er¬
kenne nach wie vor die provisorische Regierung an, bis eine gegen¬
teilige Instruktion erfolgen würde . Me Lage nimmt bedenklichen
Charakter an . Am 15. März erfolgte dann die bereits gemeldete Beschieß¬
ung . Der deutsche Kreuzer „Falke " wollte den Hafen in einer geheimen
Mission verlassen. Admiral Kautz forderte den Kommandanten
auf , zu bleiben und sich bereit zn halte : » den in Apia ansässigen
Deutschen Hilfe zu leisten. Ter „Falke" blieb Donnerstag auf
seinem Platze und erschwerte mehrere Tage durch seine Stellung
das Feuer der englischen Schiffe, sodaß Kautz genötigt war, den
„Falke " zu ersuchen, ausber Innenseite des Hafens vor Anker
zu gehen .

w Washington , 8. April. Sicherem Vernehmen nach besteht
jetzt die Absicht, daß jede der drei Mächte nur durch
einen einzigen Kommissar bei Beratung der Samoa -
Angelegenheit vertreten sein soll . Doch ist es möglich, daß
jeder Kommissar noch einen Assistenten oder Sekretär erhält.

Briefkasten.
H . B . , Kandern . Die Tenfe lsinsel ist die kleinste, 30m hohe ,

nördlich gelegene Insel an der Nordostküste Südamerikas im Atlantischen
Ozean , welche zn den Salntinseln (Isles du Salut ) gehört und sich 50 tan
nordwestlich von Cayenne (Französisch - Guyana ) bestndet , da - selbst
4« 56' n . Br . und 52 ° 18' w . L . von Greenwich liegt .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reust ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 8. April, morgens 8 Uhr.
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Aberdeen .
Stockholm

- 749
750

NW
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stark

bedeckt
Nebel

3
0

Havaranda . 751 N mäßrg bedeckt —1
Petersburg . 753 SSW leis. Zug bedeckt 2
Lftoslau . .
Cork . . , , 759 NNW 'tark halb bed . 7
Cherbourg , . 757 WNW steif Regen 7
Hamburg - , 741 SW schwach Regen 7
Memel , 746 SSW leicht bedeckt 6
Paris . . , 756 WSW frisch wolkig 7
Karlsruhe . 752 SW steif Regen 6
Wiesbaden , 749 W leis. Zua bedeckt 7
Ntünchea . , 752 SW steif bedeckt 5
Berlin . . , , 745 SW chwach heiter 8
Wien , . , , 752 still Regen 8
Breslau . , 750 SW eicht bedeckt 9
Nizza , 751 NW teif heiter 11
Triest . . . . 760 SO leis . Zug Regen 11

Wetterbericht de» Leutratdur . fit Meteorok. »o« 8. April .
Die kiese Depression , welche gestern über der» Norden erschienen war , ist
bis Jütland weiter gezogen und beherrscht von da aus Wind »md Wetter
von ganz Nord - und Mitteleuropa . Aus dem Festlande ist es deshalb
bei stürmischen Südwestwinden trüb oder unbeständig und regnerisch ; in
der westlichen Hälfte sind die Temperaturen gesunken , in der östlichen
dagegen , welche sich noch aus der Vorderseite der Depression befindet ,
etwas gestiegen . Da sich dte Depression nur langsam zu entfernen

ßeint , so durste der herrschende Witterungscharatter vorerst noch er¬
ben bleiben .
Lvlklerungsveovackitnngen der Meteoroloa . Station Karlsruye .
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' . April , nachts,9 Ubt I 739,1
I. April , morg . 7 Uhr 1739,0
'. April , mitt . 2 Uhr > 739,6

Höchste Temper« « am . .
:ct - 1 6,3 . Niederschlagsmenge am

Wetterbericht von der Hundseck vom 8 . April .
Wetter unfreundlich ; Schnee; Thermometer 2 Grad ; Sonntag vor¬

aussichtlich schlechtes Wetter.

WafferstandSuachrichte«.
Rh ein .

Maxau . 8. April . 362 am .
Waldshut . 7. April . 231 ow , steigt .

Nie wieder !
Man bedenke welche Welt von Grausamkeit in diesen beiden Worte «

liegt , die Unmöglichkeit wieder zu erlangen , was man einst besessen-
Eine nicht zu sühnende Schuld . Darum vergesse niemand , »vie enorm

wichtig es ist, daß man seinen Zähnen , welche, einmal verloren , nie
wieder zn erlangen sind , die gründlichste Pflege schuldet . Eine ver¬

nünftige Zahnpflege ruuß vor allem darauf sehen, die Zähne vor allen

schädlichen Einflüssen zu schützen und diesen Zweck erfüllt am besten
nach dem einstimmigen Urteil von Autorstäten und Fachmännern ,
Kosmin - Mnndwasser . Durch seine bisher unerreichte desinft -
cierende Kraft ist „Kosmin “ nämlich imstande , die Ursachen des

Hohlwerdens der Zähne zu beseitigen und wird dank dieser Wirkung
sowie durch den überaus erfrischenden Wohlgeschinack schon nach kurzer
Zeit für jeden , der Werl auf gesunde und schöne Zähne legt , unent -

behrlich . Flacon Mark 1.50 mehrere Monate ausreichend . Käuflich in
allen besseren Drogerien . Parfümerien , auch Auoisieken . 2006 . 1

Zur ruc *» « ucs ■Mimdes
verwendet man am besten das llue [il ) | itus > 1Iuiiiln aMer der
Köuigl . Hoflieferanten J . F . Krli « nrzloxe Sohne , Berlin ,
llarligrafeiistr . 8 » , von Sanitätsrat Dr . Fürst in „Ueber Land
und Meer 1 1894 , Heft VI . Nr . 11 (Bin schöner Kindesmund ) als das
angenehmste , zuträglichste und sparsamste empfohlen . Vorrätig in
allen besseren Parromerie - , Drogen - und Ooiffeurgeschäften . 915 .1

Unter dem Protektorat 0 . A. H . der Zroßherzogln Luise
mm Raden :

Historische nnd Trachten-Ausstellung,
Karlsruhe , Markgräfliehcs Palais am Rondellplatit,

Karl-Friedrichstraste 23 .
Eröffnung : Sonntag den 8 . April, vormittags 11 Vs Uhr,

Schluß : „ „ 23 . . abends 6 Uhr.
Besnchstnnden : Sonntags vorm. 11— 1 u . nachm . 3—6 Uhr,

in der Woche „ 10— 1 „ „ 3 —6 Uhr.
Eintritt : Am Eröffnungstag 1 Mk , an den folgenden Tage,

50 Pf . 2025 .5 . 1

__ Kinder unter 10 Jahren raffle» dir Mfk.

Nächsten Dienstag den 11. ds . findet dahier redig ich Pferde, *
markt stait, da der ans diese» Tag «reffende Rindviehmarkt weg« ,
größerer Teuchcngesahr eingestrUr werde« musste . 2026.1

Donairw örth , den 6. AP ; i» 1899 .
Stadtmagistrat .

W . Gebhardt , rechtst Bidrgermcister.

jSchwarze ^
Seidenstoffe ,

nur Garnniie -Qualitiitcn ,
empfehlen in grosser Answahl zu billigen Preisen 1011 .20 .19

Hessert & Kiesen *, Kaiserstk^ Ä “8l88str -’
Bei melieren grbjjcrcn Nvdivnlcq -

ungsardeilen soll die Erdarveit <A «:S-
hcdeu und Wiedereinsüllen des Nohr-
grabenS) an einen Unternehmer vergeben
werden. Lusttragendc wollen sich bei
und . Kaiserallee 11 , II . Stock, Zimmer
Nr . 13 , melde». 2022.2.1
Städt . Gas- »nd Wasserwerke

Karlsruhe.

Papier-
Geschäft.

In aufblühender , mitteldeut !cher In¬
dustriestadt mit alljährlich erheblich stei¬
gender Einwohnerzahl ist ein bedeu¬
tendes Papier « « nd Lr -ickwaren -
8ischLfl mt großem Umsatz , in
günstigster Geschäftslage, mit ober ohne
Haus , wegen gröberer Fabrik-Unternehm¬
ung des Besitzers verkäuflich , stur
Uedernahme dieses lukrativen Geschäftes
ist ein Kapital von circa 25 .0 0 Mark
erforderlich. 2010 .4 .1

Reflektanten belieben Off. mir Refe¬
renzen u . V 877 an 8i« dois Masse ,
Berlin 8 V . , zu richten.

H Ä l f e r t* f l
Eine hiesige Familie wurde amPrlnl -

sonntag von einem Brandunglück schwer
heimgesucht. Haus. Scheune, der größte
Teil der F - hrnifle u . sämtliche Lebens¬
mittel wurden von den Flammen ver¬
nichtet . Die hartgevrüfte Familie ist
leider nicht versichert. Bor etwal '/«Jahren
war die Versicherung abgelaufen und
wegen anderer bedeutender Ausgaben
nicht erneuert worden. Groß ist die
Rot und der Jammer der unglücklichen
Menschendie bisher schon in heißem
Kampfe um ihre Existenz zu ringen
hatten . Durch unermüdlichenFleiß und
große Sparsamkeit haben sich die Eltern
mit ihren fünf noch unmündigen Kindern
redlich durchgebracht. Sollen sie sich
aber nunmehr von diesem furchtbaren
Schlag erholen, so thut rasche , tha kräf¬
tige Hülfe dringend not . Edle Menschen¬
freunde , die «in Herz haben für die Rot
ihrer Mitmenschen, werden um milde
lSab -n herstichst gebeten .

Aglasterliaaaen (Amt Mosbach),
29. März 1899 . 1925 . - .2

Das ev. Pfarr - Das Bürgermeister¬
amt : amt :

SB . « ngritzardt . Psr . » rau «

2 ftoiiktgtr,
Rüden , Prachtexemplare , wachsam, sind
billig zu verkauftn . 20t i .2.1

Färberei n . chem . Wnschanstült
vorm . Ed . Printz , A . G.,

Karlsruhe .

Massiv goldene Trauringe
mit Karatstempel ,

Hochsetts - , Pathen- u. Geleflen- 1
heit&geschenke I

empfehlen in größter Auswahl zu j
billigsten Preisen 61.52 .30 I
H . Friederlch fc Cie. , Juweliere, !

Karlsruhe , « aistrffrastr 92»
neben Hotel Erbprinz .

Bruch ' al Katserftratze 32 .

Einige Hundert reiche Par -
y * 11, _ tien sendet iosori zur Aus -
wahl diskr . Id . Ä . Berlin 9, 1856.13.5

100 St . 3 Mark. 300St .
8 .50 Mark, 560 St . Mk.

13.50, 1060 St . 2>j Mk. Rachn., ab hier.
L . Bandvrff , Marburg '

Monatlich
125 bis 200 Mark

Verdienst — auch
Nebenverdienst

für Männer und Frauen in Stadt und
Land leicht zu erreichen . Besondere
Kevntniffe sind Nicht erforderlich
Großartige , reelle Sache . Das Geschäft
ist ohne ernen Pfennig Anlage zn be¬
treiben. daEinrichumg umsonst geliefert
wird . Nähercstostcnfreldurch (1773.32

8. V. Janssßll , Fabrikant
in Oldenburg 1. Chrossh .
Auf 1 . August wird ein tnchiigcr

Detailreisender
für ciugesührte Touren geuicht . Be¬
werber , welche schon für Manufaktur -
waarengeschäft gereist, werde» bevorzugt-
Offerten mit Referenzen und Gehalts¬
ansprüche befördert die Erpedition d . M .
unter Nr . 2018.3 . 1

Gesucht

Wchkndtt Commis
für ein gemischtesWaarengcschäft . Kennt «
niß der Mannsakturwaarcnbranche cp-
wünscht. Eintritt 15 . April oder später .
Anstagen mit Referenzen besorgt die
Erpeditiv » d . Bl . unter Ne . 2019.2.1

Cresncht
per sofort ein zuverlässiger selbständiger

Architekt, bezw. Bau¬
techniker.

Offerte mit Gehaltsansprücheu unb
bisheriger Tbätigkeit an die Erpediiim
d. B >. unter Nr . 2605.4 .1

Kür gr « gem . War <» g «schäft <Manu -
sact. u . Lol .) tüchtig r branchek. t . Man «
al » 2011.1

Mendel gesicht.
Gutbezahlte Stellung . Eeniritt l . Funi

event. 15. Mai . Offerten mit Referen¬
zen unter H 2242 befördern Haasen -
fltitt & Bögler . « . .« . . Ltuttga t .

Von einer großen , süddcut ' ch?» Ma¬
schinenfabrik wnd ein im Pumpenbau
erfahrener , tüchtiger Schloffec als

Vorarbeiter
zum baldigen Eintritt gesuchi-

Stellung gut bezahlt nnd dauernd.
Offerten werden durch dre Eroe .nt »« t

d. Bl . befördert unter Sir . 2014.2 .1



Bekanntmachung .
Nachdem die Stadtgemeinde Karls¬

ruhe behufs Erwerbung des zur Her-

tellung der Nebenius - Und der Marien«
rasir erforderlichen Geländes das

Zwangsenteignungsverfahren beantragt
hat . ist Tagfahrt zur Prüfung und Be¬
gutachtung der Notwendigkeit der bean¬
tragten Zwangsabtretung auf
Donnerstag den 20 . April 1899,

Vormittags 10 Uhr,
vor Großh . Bezirksamt — Zimmer 47 —
bestimmt . 2002.1

Lies wird mit dem Anfügen zur öf¬
fentlichen Kenntnis gebracht, daß der
Plan über das abzutretende Gelände
während der nächsten 8 Tage zu leder-
manns Einsicht im Rathaute — Ttef -
vauamt — offen liegt.

Karlsruhe , den 6 . April 1899 ,
Der Stadtrat :

S i « g r i st.
_ _ _ _ _ _ _ Breumg .

Battarbeitenvergebullg.
Für die Neubauten der Technischen

Hochschule : 2024 .21
ai Chemisches Laboratorium ,
b) Dienstmohngebäude des Direktors

des chemischen Laboratoriums ,
es Elektrische Centrale

sollen die nachstehend verzeichneten Ar¬
beiten vergeben werden :

1 . Grabarbeiten .
2. Maurerarbeiten .
8. Rote Steinhauerarbeiten der Fa -

yaden,
4. Helle Steinhauerarbeiten der Fa -

yaden,
5 . Weiße Steinhauerarbeiten der

Treppen ,
6 . Asphaltarbeiten .
Pläne , Anschläge und Bedingungen

liegen im Bauburean im Dienerwohn -
oebände in der Technischen Hochschule
ß«r Einsicht auf . wo auch die Angebote bis

Mittwoch den 26 , April,
mittags 12 Uhr,

kimureichen sind.
Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen
Karlsruhe , den 6 . Avril 1899 .

__ Dr . Warih .

Honig .
Feinsten garantirt « eine « » nrcr -

älschtcn Bienenboiiia veri. dielst Pfd . -

fose )« 6,3V Ms. franko A . Stein-
amp , Imkerei tu Cloppenburg

Grhzll ' . Oldenburg . 5v4.4 ! .27

2 junge schottische
Schäferhunde ,

racenrein , billig zu verkaufe «
MoSdach (Baden ), 4 . April ISM,

1955 .8.2 Carl Leuz .

Rheinische Credithank «
Aktiva. Bilanz per 31 . Dezember 1898 . Passiva .

iTJorf -SeeJBad. |
§ * INSEL W . K

An Casja - Conto . .

„ Reichsbank -Giro -Conto . . . . . . . . . . . .

H Coupons - Ccnto ( Coupons und verloosto Effekten) . .

„ Effekren-Conto :
Div . Staats - u .Städtevbligationen M . 789,682 .14
Div . Pfandbriefe , Loose » . Eisen«

bahu -Prior . n 1,694,122 .01
Div . Bank - und Hypothekenbank -

Aktien . „ 1,204,707 .60
Div . Industrie - u . Versicherungs -

Aktien . „ 1,312,383 .61

M .

Wechsel- Conto :
in ^ steichswährung .
in fremder Währung . . . .

Reportgelder gegen Depöt . . .
Diverse Debitoren . . . . . .

Davon Guthaben bei Bankfirmen
Davon durch Sicherheiten gedeckt

Lombard -Conto .
Aval -Debitoren .
Commandit - Contv .
Consortiai -Betheiliguugen .
Effekten des Beamten - llnterstützungsfouds
Effekten des Pensioiiskasse - FondS . . .
Jmmobstien -Cvnto :

Bankgebändc in Mannheim .
„ „ Karlsruhe .
„ „ Baden -Baden
„ ., Konstanz . .
„ „ Kaiserslautern

Liegenschafts - Eonto :
Dampfziegelei Dnrlach . .

M . 13,988,109 .09
521 .987 .85

4,206,274 .36
22,527,128 .63

M . 260,000 .-
„ 300,000 .-
„ 270,000 . -
„ 50,000 .-

109,400 .-

JL
Per701,156 05

1,703,226 57
629,058 89

ff
ff

5,000,895 36

14,510,096 94

53,345,873
55
42 ff

8,532,658 63
10,636,868 94

2,225,000 - |
3,572,768 38

131,876 30
417,904 \1

i

989,400

!
j M

50,000 —
103,952,610 03 •

Per Capital -Conto .
dv. (vom 1. Juli 1898 ab

Dividendenberechtigt . . .
Diverse Creditore » .
Acceptations -Conto . . . .
Aval - Conto .
Reservefonds -Conto . . . .
Delciedere - Conto .
Dividenden - Conto :

Nicht eingel . Divid . - Sch . Pr .

M . 20,100,000 .—

„ 9,900,000 — 30,000 .000
88,149,722
25,186,479
ly,636,868

Ü,0M,000
591,846

iliustr. proseectc frei ä. ö.
78
33
94

46

Carl Eckhard-Stiftung . . .
Beamten - Unterstützungssonds :

Vortrag von 1897 . . . .
Erträgnist in 1898 nach Ab¬

zug von gewährten Unter¬
stützungen . . . . . .

Peusionskasse -Fonds :
Vortrag von 1897 . . . .
Ilebernahme von der Kaiscrs -

lautcrer Bank vorm . Bücking,
Karcher & Co . . . . . .

Erträgniß in 1898 . . . .
Simon Hartogensts -Stiftung
Ir . Engelhorn -Stiftung . .

Gewinn - und Beriust - Conto

1892 M . 72 .—
1894 „ 36 .—
1895 „ 252 .—
1896 „ 252 . —
1897 „ 2,418 .—

M . 131,872 .78

40 .28

3,030
9,704

131,913 06

M . 304,425 .14

102,170 .-
12,620 .35 419,215

5,000
10,000

2,808,829

49

83

103,9 .̂ 2,610 03

So«. Oewimi - und Verlwst -Conto . Haben

An Handlungsunkosten :
Saiair , Gehalt der Direktoren , Porti , Depesche»,

Bstreau -Utensilien re .
„ Steuern .
„ Provisious - Cvnto :

von uns im Conto - Corrent - und Effekten- Oieschäft
bezahlte Provisioneit . . • •

„ Abschreibung :
für Verluste in Falliten und für zweifelhafte For -

dernttgen nach Abzug von nachträgliche » Eingängen
aus früheren Abschreibungen re .

„ Reingewinn . .

618,862 82
213,217 31

43,008 82

46,338 07
2,808,829 83
3,739,256 85

Per Bortrag von 1897 .
„ Mechscl- Conto .
„ Effekten- Eonto .
„ Cousvriial -Betheiligungeu . . >
„ Coupons und Sorten -Conto : . .
„ Provisimis -Contv :

im Conto -Correni - und Effekteu- Geschäft
mmttiUMtc Provisionen

cnige-

isinscn-Eoniv
Comniandit - Erirägnifi - Cvnio

JL I,
317,398 ! 81
565,619 ! 29
522,509 ; 49
146,155 ; 22

39,177 | 47

798,359 ; 14
1,215,068 31

125,969 ! 12

S,780,256 : 85

Mannheim, 31 . Dezember 1898.
BUeinl §ehe Cretlltbauk .

2021 1

RWHk (ftrtitlunli.
In der heutigen Generalversammlung wurde die Dividende für d

1898 au ? 202C
M . 42 .- per Aktie von . . . M . 600.-

84.-
4? .-

wurde die Dividende für das Jahr
2020.1

600.—
1200 .-
1200. - (Ser . VIII )„ neue Aktie von

(b. i. 7 % p . a .)
festgesetzt , welche gegen Einlieferung des Dividendenscheines Nr . 23 resp. 10 resp. 3
lesp ^l sofort ausbezahlt werden

r„

Manul,ein»
Heidelberg
Karlsruhe
Da » en-Badr»
Freibürg i . B .
Konstanz
Kais .rslauiern
Offenvurg
Pforzheim
Zweidrücken
Frankfurt a
München
München
Stuttgart
Bafel
Neustadt a . H
Saarbrücken
Berlin

bei unserer Bank,
„ der Filiale derselben »

M .
Herreil Jul . Kehn & Co . ,
der Credit » und Depositenbank »

„ Deutschen Verciusbank,
„ Bayerischen Vereinsbank ,
„ Bayerischen s ank .
„ Württembergifche » Vereinsbank»
„ Basler Handelsbank,

Herrn G . F . Grohs -Henrich ,
den Herren G . F . Gröhü Henrich & Co .»
Herrn S . Bleichröder .

Den Dividendenscheinen ist ein arithmetisch geordnetes Nummernverzeichnis
^ ^

^ ach dein 15 . Mai d. I . erfolgt die Auszahlung nur noch in Mannheim
• tt unserer Hanptkasfe und in KelLelverg . Karlsrnüe , Snüvn -
Lncken , Freibarg i . B . , Konstanz , Kaiserslautern und Offen -
Bnrg bei unseren Filialen .
1 Nach Art . 23 linier « Statuten wurden durch das Los zum Austritt in
»diesem Jahr « folgende 4 Mitglieder des Aussichtrates bestimmt, die Herren :

Eonsul .Carl Bürck , 1 ™ , im
Dr Aug . Hohencurser , / Mannheim.
Conrad Gystn , Basel,
Geb . Commerzienral Dr . K . v. Steiner , Stuttgart »

welche sämtlich wieder gewählt wurden .
Reu gewäylt wurde :

Herr Commerzienrat Karl Karcher , Kaiserslautern .
Mannheim , 7 . April 1899 ,

Rheinische Kreditbank.
Der Auffichtsrat.

Liegenschasts -Berkäufe ,u Karlsruhe im Monat Februar 1899 .

Verkäufer. Käufer. Kaufgegenstand.

Gtadtgarten oderFesthalle.
Sonntag den 9 . April , nachmittags 4 Nhr :

KONZERT ,
gegeben von der Kapelle des

Badischen Wb - Grenadier- Regiments .
Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

Programm :
1 . The Honeymoon March . Rosey.
2. Ouvermre „Der Schiffvruch der Medusa" . Reitziger.
8. Berühmtes Largo . . Händel .
4. Auszug der Zünfte , Tanz der Lehrbuben, Preislied und

Finale aus der Oper „Die Meistersinger " . Woguer .
d Ouvertüre zur Oper „Tell " . Rossini.
6. Tafelmusik am Hofe Luowig XVI . . . . * * *

(In Original -Besetzung.)
7. Danse macabre . Saint Sasns .
8. Priester -Chor und Arte des Sarastro aus der Oper „Die

Zauberflüte " . Mozart .
9. Wormser -Marsch aus der Zeit der rheinischen Pfeifer -

gencht^ arrangiert . Boettge .
10. Espana -Rhapsodte . Ehabrien .
\ b 3 u

,
*V rfi&,,n“,l : Der Musik-Automat . Humoreske . . Bollstedt.

12 . Lob der Frauen . Mazurka . . Sirauß .
( fllllritl ♦ / Abonnenten 20 Pf .

z Nichtabonnenten 50 Pu 2007. 1
Ate Hintrittskarten verechlige« nur znm einmalige« Eintritt.

Grobh . Bad . Doutnnenärar ,
Morath Eduard . Koblenbändler
N üUer Gustav , Kaufmann ,
Herz Hermann , Privat . ,
Clkuch Albert , Maurermstr . . und

Roth Franz , Privat .,
Dieselben,

Scherer Jakob , Maurermeister .
Jeutzer Ferdinand , Privat -,

Elkuch Alb.. Maurenneister ,
Derselbe,

Roth Franz , Privat .,

Deniler Johann , Tapezier .

Gänger Jacob , TaglöhnerL Wwe.
Roth Friedrich , Kaufmann ,

Schmidt August , Hiischwirt,
Schoch Jakob , Fuhrmann ,
Seeligmaun Alfred , Bankier ,
Maag Johann , Marners Chefr ., u.

Bicko Luise, Privitin ,
Kugel Georg jr ., Kaufmann , und

Müller Alois , Fabrikant ,
Morlock Gustav , Metzgermeister.
Pf -iser Hermann , Maurermeister ^
Firma : Wilhelm Eiistütters Nach

folger, Curletti & Hoefle hiev,
Zoller Hermann , Kausmann .
Karlsruher Terraingesellschaft hier,

Dieselbe,
Sierrist Karl , Schreiner,ueister ,
Reiß Ludwig , Baumeister ,

Douglas , Graf Wilhelm , Mas . a . D .,
Bleß Karl, Bauunternehmer ,
Rheinbolbt Ant -, Oberrechnungsr .,
Kilber Anton , Rentners Wwe- ,

Berger Heinrich, Oberpostassistent,
Karcher Friedr -, Schuhmachermstr ..
Velmliug Adam , Ingen ., u . Kinder ," enselKarl u . Hernr ., Fabrikanten ,

ichenrps Friedrich , Brauereiarbtr -,
und Genossen,

von Seldeneck Wilh . Rud -, Freih ,

teck Josef, Maler u . Tapezier ,
iefer Wilhelm , Schreinerm . Wwe.»

Sutter Heinrich, Privatier ,
Meyer Julius , Kaufin . Ehefrau ,

Benkert Leopold, Blechnermstr-,
Firma : Freikerrlich von Seide -

nccksiche Gutsverwaltung zu
Mühlburg ,

Stadtgemeinde Karlsruhe ,
Bachmann Heinr ., Aiilchhdl .
Hertenstein Johann , Karrfmann ,
Stadtgeineinde Karlsruhe ,

i Ackerland a . d . Wresenstr., 24,270 gm,
Ehel ., Haus Werderstr . 85.

Elkuch Raymond , Bauführer ,
Derselbe,

„ Herrenstr . 25,
Gelärrde zur Hirsch - u . Südeirdstr ., 375 qm,

Bauplatz a , d . Rintheimerstr . , 314 qm,
dto . Ecke Rinth imer - u . Sternbergstr ..

423 qm,
Stadtgeineinde Karlsruhe , >Geländeparzelle zur Sofienstr, , 43 qm,
Elkuch Aiöert, Maurerm . , und Noih !

Franz , Privat . , »Haus Westendstr 45 ,
Jcntzer Ferd ., Privatmann , Baugelände a . d. Esfenweiustr . . 2871 qm,

Derselbe , dto . a . d . Humboldtstr ., 1548 qm ,
Derselbe, : dto . Ecke Humboldt - u . Essenweinstr . ,

! 984 qm,
Firma : Maschineubaugeiellschaft Acker im Oberseid, 1618 qm,

Karlsruhe dahier .
Dieselbe. desgl . 1626 qm.
Dieselbe, desgl. 3218 qm.

Dieselbe,

Würz David , Maschinist,

desgl .
de ?gl -
desgl .

desgl .

desgl .
desgl .

Hans Hildastr . 9,

8817 qm,
1617 qm.
1634 qm,

1560 qm .

1616 qm,
1590 qm.

Stadtgeineinde Karlsruhe . ! Gelairdc zur Schillerstr ., 387 qm ,
ThomaBencdikt . KohlcnhdlS. Wwe., Haus Augartenstr . 41 ,
Stößer Wilhelm . Bankier , . Bauplatz a . d . Bimienstr -, 620 qm ,
Trautmann Theodor , Baunreister , Bauplätze a . d. Bunsenstr -, 2544 qm,
Künkel Karl . Geometer , Hans Auglistastr . 10,
Beuchert Josef , Fabrikant , und die

Firma Brand & Ritz , vormals Baugelände zwischen Gerwig - und einer
Hermann Brand , zu Karlsruhe , Parallelstr . zu ersteren , 4603 qm,

Grosth. Civilliste Grundstock, l Palais Stefaniensir . 51 ,
Broglie Otto . Kaufmann , , Haus Kurvenstr . 6,
Donecker Wilh . , Asphalts . Ehefr ., Bauplatz a . d . Sofienstr -, 787 qm,
Pfisterer Benedict , Bauunterneh - 2 Bauplätze a . d . Schwiminschulstr ., 316 4-

mers Eheleute , 316 qm,
Erxlebeir Leopold , Aietzgermeister, Haus Luisenstr. 4,
Korn Wilhelm , Mechamker, „ Blumenstr . 10,
Fuchs Karl , Metzgermeister, »Bauplatz a . d . Goethestr -, ca - 4 ! 0 qm ,
Pfeffinger Fried ., Zinnnerm . Ehej .. Bartgelände a - d . Durlacherallee , 2016 qm,

>
Ntedermayer Andreas , Kufermstr -, Haus Sofienstr . 93, ,
Großh . Bad . Eisenbahnärar , 3513 qm Gelände zur Hafenbahn tm

: ..Oberfeld".
Schneider Josef , Malermeister , ^ Baurlatz a . d . Goethestr -, 314 qm,
Faatz Christi «» . Buchdruckereibes-, Hans Rheinstr . 81 ,

Preis .
•4

103 422
68 5 . 0

129000
750

10000

11000' 215

90 (XX)

|
64 (XX)

6 472

6 504
12972

35 268
6468
6 536

6 240

6464
6380

58 000

1000
22 000
11780
48 336
48000

27 618
650 000
62000
21249

Heil Gustav , Dekorat .-Mal . Ehel.,
Held Josef , Maurermstr ., ri . Held

Heinrich, Biechnermeister,
Müller Peter , Kausmann ,

SchiMer Hermann , Wirt ,

Schwanenstr . 18,

Durlacherstr . 56 u . 58,
Marieustr . 58 ,

Marquardt Johann , Privatmann, ! Hoepfner Friedr ., Bierbrauereibes .»
Gutekunst Wilhelm , Kaufm . Ehefr ./ Weill Ennl , Fabrikant , j
Mollier Moritz , Privat . Eheleute / Brand Katharina . Privatin ,
Kunz Leopold, Bäckermstrs . Wwe ./ Hanselmann Karl . Bäckermeister,
Bippcs Jakob , Glasermstrs . Ehel . , ' Finzer Heinr -, Hauptlehrers Ehel ./

Kaiserallee 1.
Kaiscrstr . 7.
Waldstr . 52.
Lachnerstr. 4,
Amalienstr - 49,
Rheinstr . 34 a,

m . Inventar

29000
3400 «
20 000
14 000
36 025

22 200

12 295 .50
11 0 0
40 750
46 000

27 9 0
455 800

Mein Vüreau
vestndet sich vom 7. d». tl . «i

Amalienstrasse 29,
11 . Stock. 2017 .2.1

Friedrieh Benzinger
Architekt.

_ Tel epho n Nr . 480 , _
Fenster , Zimmerthtiren mit

Futter mto Belleidnugen liefert in
türzesier Zeit in tadelloser Ausführung

Franz Lnat ,
Fenster - und Ttzürenfsoijk.

Freiburg t. » . 1755 .6.3

Ein gebildetes
Fräulein

ans sehr achtbarer Familie , au-
faugs der Dreißiger , welches in
allen Zweigen der. Haushaltung
erfahren nnd derselben vorsteheo
kann , von angenehmem Aeuhern ,
iu eine Privat - Villa eine»
Kurortes gesucht .

Aussiihrliche Offerte mit Zeug¬
nissen und Photographie beliebe
mau an die Expedition d . Bl. zu
richten unter Nr. 19 31 . 8 .3 _

Gottesdienst . — « April .
Evangelische St a d ige me i n de.
’j -ß llhr Stadtkirche : Milii '

Hi.'gvtte ».
dienst : Here Äirchenrat Fingado .
9 Uhr Johauneskirche : Hr . Ltadr -
vitar S l e n g e I . ‘ «10 Nhr Klet » e
Kirche : Herr Stadtpfarrer 9k ap p.
10 Nhr Stadt kirche : Herr Stadt -
psarrer R h vde . 10 llhr Schl v sj «
kirche : Herr Hofdiakvnus Fischer .
Iil .2 Uhr P früuducrhauskirche :

Herr Stadtpfarrer Rhode . 6 llhr
Ktenie Kirche : Herr Oberkircheu -
ratsfekretär Bauer . — Ludwig «
W i l h e l m - K r a u k e u hei m : 5 llhr
abeuds Gottesdienst : HerrHojdiakouuA
Fischer . — Dia k oui ssen hau 4 -
ki rche . Samstag den 8 . Aprii , abeudck
>st8 1lhr : Hr . Stadtuiissiauar Würst -
ti u . Sonntag den 9 . Aprii , voruiit -
tags 10tlhr : Hr .Stadivikar Bauer .
Abeuds st- 8 Uhr : Herr Stadtmtssi »«
nar Lieber . — Evangelisch «
Kapelle des Kadetteuhaufe - .
10 llhr Gottesdienst : Herr Piarrer
Rami » . — Evangelischer Got¬
tesdienst im Stadtteil Akühl -
bnrg . st- 10 Uhr Gottesdienst : Herr
Stadtpfarrer Ebcrt . * ,2 Uhr
C h c i st e u l e h r e : Hr . Stadtpfarrer
E b e r t . Wochengottesdienst Donners -
tag den 13 . April , nbcuds 8 Uhr :
Herr Stadtpfarrcr E b e r t .

KatholischeStadtgeineind «.
Weiher Sonntag .

Stadt kirche (St . Stephan ) . 6 Uhr
Frühmesse . "/ «7 llhr hl . Nkesse . 8 Uhr
feierliche,Erste hl . Koinmunion . 10 Uhr
hl . Akess e . ' /. 12 » hr hl . Messe. 3 llhr
feierliche Vesper und Aufnahme der
Erstkommnnikanteu in die Er ^ Bru «
derschaft. — Liebsraueukirche . 6
Uhr Frühmüsse . 8 Uhr Feier der
Erstkoinmnnioit der Kinder . 10 Uhr
hl . Messe. 11 Uhr hl . Messe. 3 Uhr
Corporis Christt -Brnderschaft mit Auf¬
nahme der Erstkommunikanten mit
Te Deuw . — St . Bouifacius -
kirche (Göthestrasie .) 6 » hr Ans -
teiluug der Hk. Koutmumo » . 0 -7 llhr
F-rühuiesse. 8 Uhr F-eiari . Erstkoin-
munio » der Kinder mit Predigt . 3 Uhr
Corporis Christi - Bruderschaft uni»
Aufnahme der Erstkommunikanten . —
St . Vincentiuskapellc . ' /,7
llhr Frühmeffe . 7 Uhr Amt mit Pre¬
digt . — St . Franziskushaus
(Grenzstraße 7) . 7 Uhr Amt . — St .
Peter - und Paulskirche (Stadt¬
teil Äiühlburg ) . ‘ ,»6 Uhr Beichtge¬
legenheit . 6 und 7 Uhr Austestung
der hl. Kommunion . 7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Feierliche Erstkommunion mit
Predigt . 3 Uhr Corporis Christt -
Brnderschaft mit Aufnahme der Erst -
kommumtanten .

(Alt - »Katholische Stadtge -
meinde . Auferstehungskirche . '/«IO
Uhr : Hochamt , verbunden mit Feier
der ersten hl . Kommunion der Kinder
und Kommunion der Erwachsenen ;
Biißandacht 9 Uhr ; Beichtgelegenheit
Samstag nachm . 3—5 Uhr : Herr
Stadtpfarrer B o d e n st e i n .

215 000
29 500
87 000
44 50,
75 000
33 000

Wein-Versteigerung in Hochheim.
Freitag de» 12 . Mai, mittags 1 Uhr,

bringt die Unterzeichnete Gutsverwaltung aus de» beste » Lagen
Hochheims selbstgezogene Weine aus den Jahrgängen 1893 ,
1894,1896,1897 und 1898 im Saale des Hotels „ZnmSchwanen"

zur Versteigerung . 2012.0 .1
Probetage : 14. und 29 . April , sowie 8 . , 9. und 10 . Mai .

A .$elirott ’sch6 Gutsverwaltung.
Kirschmann, Verwalter.

Nervösen z . Notiz, dass ck. bekannten Koren geg. Angst, Zwangs¬
gedanken , Schlaflosigk., Asthma, Herzerreg . , Magen -
n . Darmträgh . , Schwäehezust., def. Gicht etc . auch in

d . Jahre v . April—Oct . in Auerbach , Hessen, stattfinden . Prosp . üb .
Eigenart u. Wirkung frei . tl465 .l2 .2j I > r . Borcherdt .

Hafer,Haferschrot,Maisschrot
württemberger Haecksel ,
Melassetorfmehifutter ,
Kleie , Trockentreber ,
Stopfwelschkorn ,

792 “ 9
Heu , Stroh u. Torfstreu ,
Torfmull, Holzwolle

empfiehlt
Carl Baumann ,

Akademiestrasse 20 ,
KarlSrnhe.

rmnaKocbschinken p.
unter Nachnahme, empfiehltE. B . Hauger ,

76 Pfg.
Pfund,

1338 .—
arlsruhe .

zn Karlsruhe.
Sonntag de« v April 1890 .

Avieil . 1 (Rote Abonnementskarten .)
46 . Abonnenunts -Borftellung .

Dir Itojaurt in Karthago.
Oper in 5 Akten von H . Berlioz . Deutsch

von O - Neitzel -
Personen :

Dido , Königin von Kar¬
thago, Wittwe d tyri -
schenFiirstenSichäus . PaulineMailhac .

Anna , ihre Schwester, Christ. Friediein .
Aeneas . trojan . Heer-

führer . Emil Gerhauser .
Askaniu «, dessen Sohn , Aurelie Noä.
Pantheus , trojanischer _

Priester » HanS Keller.
Narbal , Frttz Plank .
Jopas , ein Dichter aus

Tyrus , H - Roienberg .

tylas . e. junger Matrose Hans Bussard.
ermes, Herm . Benedict.

^ „ . / Wilh. Beyer .
Zwet trojan . Krteger. ^August Haag.
Anfang : 6 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.

Mittel -Preise .

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe .
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